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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Controlling 
Prof. Dr. Alfred Kötzle 
 
Kostenrechnung (6 ECTS) 
- Cost accounting - 
 
Inhalt: 
In der Veranstaltung wird das interne Rechnungswesen vorgestellt. Das interne Rechnungs-
wesen dient der Informationsversorgung für kurzfristige Planungs-, Steuerungs- und Kon-
trollaufgaben. 
 
Gliederung: 
I. Kosten- und Leistungsrechnung als Teil des Informationssystems der Unternehmung 
II. Ziele, Systeme und Prinzipien der Kosten- und Leistungsrechnung 
III. Traditionelle Kosten- und Leistungsrechnung: Ist-Kostenrechnung auf Vollkostenbasis 
IV. Plankostenrechnung auf Vollkostenbasis 
V. Informationsgehalt von Vollkostenrechnungssystemen 
 
Literatur: 
Schweitzer, Marcell; Küpper, Hans-Ulrich: Systeme der Kosten- und Erlösrechnung. 8. Aufl., 

München 2003. 
Weber, Jürgen/Weißenberger, Barbara E.: Einführung in das Rechnungswesen. 7. Aufl., 

Stuttgart 2006. 
 
Termine: 
Vorlesung: Donnerstag 13:00 - 15:00 Uhr GD Hs6 Kötzle 
Vorl./Übung: Freitag 11:00 - 13:00 Uhr GD Hs1 Kötzle / Meißner 
Übung: Freitag 09:00 - 11:00 Uhr GD Hs8 Meißner 
 Freitag 14:00 - 16:00 Uhr GD Hs8 Meißner 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur. 
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Pflichtveranstaltung im Rahmen der Orientierungsphase der 
Bachelorstudiengänge BWL und IBWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der 
Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL sowie IBWL anrechenbar 
für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL 
Nr. 1    Nr. 6    Nr. 11   
Nr. 2    Nr. 7    Nr. 12   
Nr. 3    Nr. 8    Nr. 13   
Nr. 4    Nr. 9    Nr. 14   
Nr. 5    Nr. 10    Nr. 15   
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftstheorie (Makroökonomie) 
Prof. Dr. Bernd Kempa 
 
Makroökonomie (6 ECTS) 
- Macroeconomics -  
 
Inhalt: 
Die Makroökonomie beschäftigt sich mit der Erklärung und Prognose gesamtwirtschaftlicher 
Phänomene wie Wirtschaftswachstum, Konjunktur, Arbeitslosigkeit und Inflation. Kann und 
sollte der Staat diese Größen beeinflussen? Warum wachsen einige Volkswirtschaften 
schneller als andere? Warum ist die Arbeitslosigkeit in Europa so hoch? In dieser Vorlesung 
wird aufgezeigt, wie sich makroökonomische Modelle zur Analyse dieser und weiterer Fra-
gestellungen anwenden lassen. 
 
Gliederung: 
1. Grundlagen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
2. Die kurze Frist 
     2.1  Güter-, Geld- und Finanzmärkte 
     2.2  Das IS-LM Modell 
3. Die mittlere Frist 
     3.1  Der Arbeitsmarkt 
     3.2  Das AS-AD Modell 
     3.3  Die Phillipskurve 
4. Die lange Frist 
     4.1  Produktion, Ersparnis, Wachstum 
     4.2  Das Solow Modell 
5. Die offene Volkswirtschaft 
     5.1  Zahlungsbilanz, Devisenmarkt und Wechselkurs 
     5.2  Das Mundell-Fleming Modell 
 
Literatur: 
Blanchard, O. und Illing, G., Makroökonomie, 3. Aufl., München: Pearson, 2004 
Mankiw, N.G., Makroökonomik, 5. Aufl., Schäffer-Poeschel, Stuttgart, 2003 
Siebke, J., H.J. Thieme, Einkommen, Beschäftigung, Preisniveau, in D. Bender et al. (Hrsg.) 
Vahlens Kompendium der Wirtschaftstheorie und Wirtschaftspolitik, Band 1, 8. Aufl., Verlag 
Franz Vahlen, München, 2002 
 
Termine: 
Vorlesung: Dienstag 11:00 - 13:00 Uhr Audimax Kempa 
Übung: Montag 16:00 - 18:00 Uhr GD Hs8 N.N. 
 Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr GD Hs7 N.N. 
 Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr GD Hs7 N.N. 
 Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr GD Hs7 N.N. 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur. 
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Pflichtveranstaltung im Rahmen der Orientierungsphase der 
Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 
der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL, IBWL sowie VWL 
anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL 
Nr. 1    Nr. 6    Nr. 11   
Nr. 2    Nr. 7    Nr. 12   
Nr. 3    Nr. 8    Nr. 13   
Nr. 4    Nr. 9    Nr. 14   
Nr. 5    Nr. 10    Nr. 15   
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Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Internationales Marketing 
Dr. Matthias Gouthier 
 
Marketing (6 ECTS) 
- Marketing - 
 
Inhalt: 
Die Veranstaltung gibt den Studierenden eine Einführung in die Grundlagen des Marketing. 
Es werden zentrale Themenfelder sowohl des strategischen als auch des operativen Marke-
ting angesprochen. 
 
Gliederung: 
1. Theoretisch-konzeptionelle Grundlagen des Marketing 
2. Grundlagen der Marketingforschung 
3. Strategisches Marketing 
4. Marketing-Mix 
5. Implementierungsaspekte 
6. Ausgewählte institutionelle Bereiche des Marketing 
 
Basisliteratur: 
Homburg, C./Krohmer, H. (2006): Grundlagen des Marketingmanagements, Wiesbaden. 
Homburg, C./Krohmer, H. (2006): Marketingmanagement, 2. Aufl., Wiesbaden. 
Meffert, H. (2000): Marketing, 9. Aufl., Wiesbaden. 
 
Termine: 
Vorlesung: Mittwoch 11:00 - 13:00 Uhr  Audimax Gouthier 
Übung: Donnerstag 09:00 - 11:00 Uhr  Audimax Gouthier 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur. 
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Pflichtveranstaltung im Rahmen der Orientierungsphase der 
Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 
der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL, IBWL sowie VWL 
anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL 
Nr. 1    Nr. 6    Nr. 11   
Nr. 2    Nr. 7    Nr. 12   
Nr. 3    Nr. 8    Nr. 13   
Nr. 4    Nr. 9    Nr. 14   
Nr. 5    Nr. 10    Nr. 15   
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftstheorie (Mikroökonomie) 
Prof. Dr. Friedel Bolle 
 
Mikroökonomie II (6 ECTS) 
- Microecomomics II - 
 
Inhalt: 
Die Inhalte von Mikroökonomie I werden in allen Bereichen vertieft. Darüber hinaus werden 
Anwendungen der Theorie in verschiedenen Problembereichen diskutiert. 
 
Gliederung: 
siehe Homepage des Lehrstuhls: http://www.econ.euv-frankfurt-o.de/  
 
Literatur: 
Schumann, J.: Grundzüge der mikroökonomischen Theorie, Springer, neueste Auflage. 
Nicholson, W.: Microeconomic theory: basic principles and extension, Dryden Press, 5 th. 

Edition, 1992. 
Pindyck, R.S., Rubinfeld, D.L.: Mikroökonomie, Prentice Hall, 5. akt. Auflage, 2003. 
 
Als ergänzende Lektüre wird empfohlen: 
Kreps, D.M.: Mikroökonomische Theorie, Verlag Moderne Industrie, 1994. 
Frank, R.H.: Microeconomics and Behavior, McGraw-Hill, 1994. 
 
Zur Vorlesung sind Übungsaufgaben zu lösen. Diese Aufgaben, eine ausführliche Gliede-
rung der Vorlesung und weitere Informationen finden Sie rechtzeitig im Internet unter 
http://www.econ.euv-frankfurt-o.de/  
 
Termine: 
Vorlesung: Donnerstag 11:00 - 13:00 Uhr  GD Hs7 Bolle 
Übung: Montag 09:00 - 11:00 Uhr GD 206 N.N. 
 Mittwoch 09:00 - 11:00 Uhr GD 206 N.N. 
 Freitag 11:00 - 13:00 Uhr GD 206 N.N. 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur. 
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Pflichtveranstaltung im Rahmen der Orientierungsphase des 
Bachelorstudiengangs VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der Studien- und 
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL 
Nr. 1    Nr. 6    Nr. 11   
Nr. 2    Nr. 7    Nr. 12   
Nr. 3    Nr. 8    Nr. 13   
Nr. 4    Nr. 9    Nr. 14   
Nr. 5    Nr. 10    Nr. 15   



Bachelor-Orientierungsphase  Sommersemester 2007 
 

9 

Lehrstuhl für Öffentliches Recht, insb. Staatsrecht und Verfassungsgeschichte 
Priv.-Doz. Dr. Klaus Joachim Grigoleit (Zi. 148 HG) 
 
Öffentliches Recht für Wirtschafts- und Kulturwissenschaftler (3 bzw. 4 ECTS) 
- Public law - 
 
Inhalt: 
Einführung in das Gebiet des Öffentlichen Rechts mit folgenden Schwerpunkten: 
− Öffentliches Recht als das Recht staatlicher Regulierung; 
− Grundzüge der Staatsorganisation und der europäischen Integration als Strukturvorga-

ben der Regulierung; 
− Grundrechte als Orientierung und Grenze der Regulierung; 
− Verwaltungsrecht als Instrument der Regulierung; 
− Wirtschafts- und Kulturverwaltungsrecht: Beispiele gebietsspezifischer Regulierung. 

 
Teilnahmevoraussetzungen: 
Die Vorlesung richtet sich an Studierende der Wirtschaftswissenschaftlichen sowie der Kul-
turwissenschaftlichen Fakultät (zweites Semester). Besondere Vorkenntnisse werden nicht 
erwartet. Gegen Ende der Veranstaltung findet eine Klausurarbeit statt; ihr erfolgreiches Ab-
solvieren kann von den Studierenden der genannten Fakultäten als Leistungsnachweis ge-
mäß den Studienvorschriften verwandt werden.  
 
Gesetzessammlung: 
Rolf Stober (Hrsg.), Wichtige Wirtschaftsverwaltungs- und Gewerbegesetze, 19. Aufl. 2007 
(für April 2007 angekündigt). 
 

Literaturhinweise: 
Arndt/Rudolf, Öffentliches Recht, 15. Aufl. 2007 (für April 2007 angekündigt); Badura/Huber, 
Öffentliches Wirtschaftsrecht, in: Schmidt-Aßmann (Hrsg.), Besonderes Verwaltungsrecht, 
13. Aufl. 2005; Bultmann, Öffentliches Recht für Wirtschaftswissenschaftler, 2002; Detter-
beck, Öffentliches Recht für Wirtschaftswissenschaftler, 5. Aufl. 2006.  
 
Termin: 
Vorlesung: Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr GD Hs1 Grigoleit 

ACHTUNG! - Raumänderung: 
Am 13.06. 2007 findet die Vorlesung ausnahmsweise im GD Hs4 statt. 

 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur. 
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Orientierungsphase 
der Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Über-
sicht 1 der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL, IBWL sowie 
VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL 
Nr. 1    Nr. 6    Nr. 11   
Nr. 2    Nr. 7    Nr. 12   
Nr. 3    Nr. 8    Nr. 13   
Nr. 4    Nr. 9    Nr. 14   
Nr. 5    Nr. 10    Nr. 15   

 

Studierende, die gemäß den alten Studien- und Prüfungsordnungen vom 11. Mai 2005 stu-
dieren, erhalten für den Erwerb des Leistungsnachweises 4 ECTS. Studierende, die nach 
den neuen Studien- und Prüfungsordnungen vom 30. Mai 2006 studieren, erhalten für den 
Schein 3 ECTS. 
 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Homepage des Lehrstuhls: 
http://viadrina.euv-frankfurt-o.de/~w3orsrvg/index.html 



Bachelor-Orientierungsphase  Sommersemester 2007 
 

10 

Lehrstuhl für Quantitative Methoden, insb. Statistik 
Prof. Dr. W. Schmid 
 
Statistik I (6 ECTS) 
- Statistics I - 
 
Inhalt: 
Statistik ist die Wissenschaft vom Sammeln, Aufbereiten, Darstellen, Analysieren und Interpretieren 
von Fakten und Zahlen. Gegenstand der Vorlesung Statistik I ist die deskriptive (beschreibende) Sta-
tistik und die Wahrscheinlichkeitsrechnung.  
Im Rahmen der deskriptiven Statistik beschäftigt man sich mit der Aufbereitung einer Datenmenge. 
Hierzu werden u. a. Graphiken und Tabellen erstellt. Von besonderer Bedeutung ist die Charakterisie-
rung der Daten durch einige wenige, jedoch aussagekräftige Kenngrößen (z. B. Lagemaße, Streu-
ungsmaße). 
Die Wahrscheinlichkeitsrechnung setzt sich mit der Analyse zufallsabhängiger Vorgänge auseinander. 
Die Chance ihres Eintretens wird durch eine Maßzahl (Wahrscheinlichkeit) charakterisiert. Es werden 
grundlegende Begriffe der  Wahrscheinlichkeitsrechnung (z. B. Zufallsvariable, Verteilungsfunktion) 
eingeführt. 
 
Gliederung: 
1. Einführung 
2. Deskriptive Statistik 
2.1 Kenngrößen einer univariaten Datenmenge 
2.2 Kenngrößen einer bivariaten Datenmenge 
3. Wahrscheinlichkeitsrechnung 
3.1 Stichprobenräume und Ereignisse 
3.2 Wahrscheinlichkeit von Ereignissen 
3.3 Zufallsvariable und Verteilungen 
3.4 Kenngrößen 
 
Literatur: 
Anderson, D.R., Sweeney, D.J., Williams, T.A., Freeman, J. und E. Shoesmith: Statistics for Business 
and Economics. Thomson, London, 2007.  
Schira, J.: Statistische Methoden der VWL und BWL. Pearson Studium, München, 2005. 
Fahrmeir, L., Künstler, R., Pigeot, I. und G.Tutz: Statistik. Springer, Berlin, 2003. 
Bamberg, G. und F. Baur: Statistik. Oldenbourg Verlag, München, 2002. 
Schlittgen, R.: Einführung in die Statistik. Oldenbourg Verlag, München, 2003. 
Hartung, J., Elpelt, B. und K.-H. Klösener: Statistik. Oldenbourg Verlag, München, 2002. 
 
Termine: 
Vorlesung: Montag 14:00 - 16:00 Uhr Audimax Schmid 
Übung: Dienstag 09:00 - 11:00 Uhr GD Hs2 N.N. 
 Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr GD Hs8 N.N. 
 Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr GD Hs4 N.N. 
 Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr GD Hs8 N.N. 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur. 
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Pflichtveranstaltung im Rahmen der Orientierungsphase der 
Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 
der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL, IBWL sowie VWL 
anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL 
Nr. 1    Nr. 6    Nr. 11   
Nr. 2    Nr. 7    Nr. 12   
Nr. 3    Nr. 8    Nr. 13   
Nr. 4    Nr. 9    Nr. 14   
Nr. 5    Nr. 10    Nr. 15   
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschafts- und Sozialpolitik 
Prof. Dr. Hermann Ribhegge 
 
Wirtschaftspolitik (6 ECTS) 
- Economic Policy - 
 
Inhalt: 
Die Vorlesung „Wirtschaftspolitik“ aus dem SoSe 2006 von Prof. Dr. Hermann Ribhegge soll 
für diejenigen Studierenden der alten Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstu-
diengang VWL vom 11. Mai 2005, die bislang noch keinen entsprechenden Schein erwer-
ben konnten, als Repetitorium angeboten werden.  
Analog zur Vorlesung sollen die Grundzüge der Wirtschaftspolitik anhand einführender Lehr-
bücher zur Allgemeinen Wirtschaftspolitik skizziert und mittels weiterführender aktueller Lite-
ratur vertieft werden. Die damalige Veranstaltung bildet mit der Gliederung und der Heran-
gehensweise an die Thematik die Grundlage für das Repetitorium. Die teilnehmenden Stu-
denten sollen dabei in Eigenarbeit ausgewählte Problemfelder aus wirtschaftspolitischer Per-
spektive schriftlich bearbeiten und in Form einer Seminararbeit einreichen, die im Rahmen 
des Repetitoriums ihren Kommilitonen präsentiert und zur Diskussion gestellt wird. 
Die angemeldeten Teilnehmer (Stand: 3. Mai 2007) melden sich bitte zur Themenvergabe 
und Betreuung per E-Mail bei schmitt@euv-frankfurt-o.de. 
 
Gliederung: 
Für weitere Hinweise siehe die aktualisierten Informationen zum Semesterbeginn auf der 
Homepage des Lehrstuhls:  
http://viadrina.euv-frankfurt-o.de/~econpol/ 
 
Literatur: 
Mussel, Gerhard/ Pätzold, Jürgen (2005): Grundfragen der Wirtschaftspolitik, 6. überarb. 
Aufl., München. 
Ribhegge, Hermann (2007): Europäische Wirtschafts- und Sozialpolitik, erscheint beim 
Springer-Verlag. 
Teichmann, Ulrich (1997): Grundriss der Konjunkturpolitik, 5. Aufl., München. 
Wagner, Helmut (2004): Stabilitätspolitik. Theoretische Grundlagen und institutionelle Alter-
nativen, 7., überarb. u. erw. Aufl., München und Wien. 
u.ä. 
 
Termin: 
Repetitorium:* Dienstag: 14:00 - 16:00 Uhr GD 06 Ribhegge / Schmitt 
* 14-täglich 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Bearbeitung einer Seminararbeit im 
Umfang von max. 15 Seiten und deren Verteidigung. 
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Pflichtveranstaltung im Rahmen der Orientierungsphase des 
Bachelorstudiengangs VWL gemäß der alten Studien- und Prüfungsordnung für den Bache-
lorstudiengang VWL vom 11. Mai 2005. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der 
alten Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang VWL vom 11. Mai 2005 
anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL 
Nr. 1    Nr. 6    Nr. 11   
Nr. 2    Nr. 7    Nr. 12   
Nr. 3    Nr. 8    Nr. 13   
Nr. 4    Nr. 9    Nr. 14   
Nr. 5    Nr. 10    Nr. 15   
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Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Finanzwirtschaft und Kapitalmarkttheorie 
Prof. Dr. Sven Husmann 
Lehrstuhl für Wirtschaftswissenschaften, insb. International Finance  
PD Dr. Karl L. Keiber 
 
Active Portfolio Management (5 ECTS) 
 
Contents: 
At the very heart of this course is the asset management process. The aims of this course 
are two-fold. On the one hand the instructors will provide the students with the theoretical 
tools of Modern Finance which are related to asset management. This knowledge shall be 
applied by the students to the management of a real-world portfolio of risky securities on the 
other hand. In order to decide on the investments the students have to work out and to pre-
sent investment recommendations based on security analysis. Practitioners’ talks are 
planned to be an integral part of the course. 
 
Outline: 
• Security Analysis and Financial Statements Analysis 
• Discounted Cash Flow Valuation Techniques 
• Relative Valuation 
• Portfolio Construction 
• Company Reports 
• Ethical Investment 
 
Literature: 
• Damodaran, A., Damodaran on Valuation: Security Analysis for Investment and Corpo-

rate Finance, 2nd Ed., Wiley, New York, 2006. 
• Damodaran, A., Investment Valuation: Tools and Techniques for Determining the Value 

of Any Asset, 2nd Ed., Wiley, New York, 2002. 
• The Wall Street Journal Europe / Financial Times Deutschland. 
 
Dates, times, rooms:  
lectures: to be announced 
tutorials: to be announced 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Prüfungsscheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an einer Klausur; 
der Erwerb eines Eigenleistungsscheins darüber hinaus die Anfertigung einer Projektarbeit. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der  
Bachelorstudiengänge BWL und IBWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der 
Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL sowie IBWL anrechenbar 
für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul I, II, oder 
III im Fach Banken und Finanzierung. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 
und Wirtschaftsprüfung, Prof. Dr. Stephan Kudert 
 
Betriebswirtschaftliche Steuerlehre - Modul III: Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung  
- Taxation and Auditing -  (6 ECTS) 
Hinweis für Einsteiger: Das Modul baut nicht auf Modul I oder II auf! 
 
Inhalt: 
Das Ziel dieser Veranstaltungen ist es, den Studierenden den Beruf des Steuerberaters und 
Wirtschaftsprüfers sowie die daran anknüpfenden Chancen und Herausforderungen des Be-
rufsstandes näher zu bringen (institutioneller Wissenschaftsansatz). Hier werden neben den 
berufsrechtlichen Vorschriften auch das Dienstleistungsangebot, das Marketing, die Quali-
tätssicherung, die Aufbau- und Ablauforganisation in Steuerberatungs- und Wirtschaftsprü-
fungsunternehmen, insbesondere der Beratungs- und Prüfungsprozess sowie die Beziehun-
gen zwischen Mandanten und dem Steuerberater bzw. Prüfer behandelt. Die Vorlesung wird 
durch ein Symposium mittelständischer Steuerberater und Wirtschaftsprüfer aus Deutsch-
land und Polen ergänzt. 
Die Vorlesung „Steuerberatung“ (1,5 SWS) wird von Prof. Kudert, die Vorlesung „Betriebs-
wirtschaftliches Prüfungswesen“ (1,5 SWS) wird von Herrn StB WP Herrmann (PwC Berlin) 
gelesen. Hierfür werden Vorkenntnisse über die Rechnungslegung vorausgesetzt, die in ei-
ner Zwischenklausur abgeprüft werden. Neben den beiden Vorlesungen sind eine Fallstudie 
und zwei Unternehmensworkshops verpflichtend! 
 
Ablauf:  Teil I:  Kudert, Vorlesung „Steuerberatung“ 
  Abschlusssymposium „Mittelständische Steuerberatung vs. Big 4“ 
Achtung: Am 18.5.2007 wird eine Zwischenklausur geschrieben! 

Die Studierenden müssen sich vor Teil II der Vorlesung den Stoff aus den Lektio-
nen 1 bis 8 von Kudert/Sorg, IFRS leicht gemacht, 2. Aufl. 2006 im Eigenstudium 
erarbeiten. In der Zwischenklausur werden (leicht modifizierte) Fälle aus diesen Tei-
len des Buchs abgeprüft! 

Anschließend: Teil II:  Herrmann [PwC], Vorlesung „Prüfungswesen“ 
Achtung:  Sie müssen sich für eine Fallstudie und zwei Unternehmensworkshops an-

melden! 
 Teil III:  Fallstudien- und Workshopphase 
Achtung: Zum Semesterende erfolgt eine Abschlussklausur! 
 

Ein ausführliches Informationspapier zur Veranstaltung finden Sie auf der Lehrstuhlhomepage.  
 
Termin: 
Vorlesung: Donnerstag 12 c.t. - 15:30 Uhr  GD 203 Kudert 
Für den VL-Teil von Herrn Herrmann bitte aktuelle Hinweise beachten. 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Zwischenklausur, 
Fallstudie und Abschlussklausur. Jeder Student kann selbst entscheiden, ob er einen Prü-
fungs- oder Eigenleistungsschein erwerben möchte, wobei die zu erbringenden Leistungen 
identisch sind! Erfolgt der Scheinerwerb durch die Teilnahme an der Wiederholungsklausur 
kann allerdings nur ein Prüfungsschein erworben werden.  
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Diplomstudiengänge. 
Die Veranstaltung ist nur in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul Betriebswirt-
schaftlehre - Modul III im Fach Betriebswirtschaftliche Steuerlehre. 
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Lehrstuhl für Quantitative Methoden, insb. Statistik 
Prof. Dr. Wolfgang Schmid 
 
Computergestützte Datenanalyse (5 ECTS) 
- Computer aided data analysis - 
 
Inhalt: 
Bei vielen empirischen Untersuchungen wird eine große Anzahl von Variablen gemessen. 
Somit liegen äußerst umfangreiche Datensätze vor, zu deren Auswertung ein Statistik-
Software-Paket herangezogen werden muss. In dieser Veranstaltung wird eine Einführung in 
das Software-Paket SAS (Statistical Analysis System) gegeben. Ferner werden weiterfüh-
rende statistische Verfahren behandelt, vor allem für multivariate Daten. 
 
Gliederung: 

1. Einführung in das Statistik-Software-Paket SAS 
2. Explorative Datenanalyse 
3. Parametrische und nichtparametrische Tests für univariate und bivariate Daten 
4. Multiple lineare Regression 
5. Varianzanalyse 
6. Diskriminanzanalyse und Clusteranalyse 

 
Literatur: 
Greene, W.H.: Econometric Analysis. Prentice Hall, 2003. 
Hartung, J., Elpelt, B. und K.-H. Klösener: Statistik. Oldenbourg Verlag, 2002. 
Fahrmeir, L. und A. Hamerle: Multivariate statistische Verfahren. de Gruyter, 1996. 
Chatterjee, S. und B. Price: Regression Analysis by Example. Wiley, 1991. 
Dufner, J., Jensen, U. und E. Schumacher: Statistik mit SAS. Teubner, Stuttgart, 1992. 
Falk, M., Becker, R. und F. Marohn: Angewandte Statistik mit SAS. Springer, Heidelberg, 
1995. 
 
Termine: 
Vorlesung: Montag 11:00 - 13:00 Uhr  HG 217 Schmid 
Übung: nach Vereinbarung in der 1. Vorlesung 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur / die Anferti-
gung einer Seminararbeit. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der  
Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Über-
sicht 1 der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL, IBWL sowie 
VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul im Fach 
Statistik bzw. im Fach Quantitative Methoden der BWL. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Controlling 
Prof. Dr. Alfred Kötzle 
 
Controlling I (6 ECTS) 
- Management Control Systems I - 
 
Inhalt: 
Im einführenden Teil der Vorlesung zu „Führungsfunktionen des Controlling“ werden die Auf-
gabenstellungen des Controlling im Gesamtzusammenhang vorgestellt sowie alternative 
Konzeptionen der Einbindung des Controlling in die Unternehmensorganisation diskutiert. 
Gegenstand der Lehreinheit „Koordination der Unternehmensplanung als Controlling-
Aufgabe“ sind Problemstellungen und Lösungsansätze bei Entwurf sowie laufender Abstim-
mung eines Planungs- Steuerungs- und Kontrollsystems: Die horizontale Koordination etwa 
von Absatz-, Produktions-, Finanz- und Personalplanung, die vertikale Koordination der 
Planebenen (der strategischen, taktischen und operativen Planung) sowie in zeitlicher Hin-
sicht die Organisation des Planerstellungsprozesses im Rahmen des Planungskalenders. 
Im letzten Teil der Vorlesung werden Aufgaben, Instrumente und theoretische Modelle der 
strategischen Planung erörtert. 
 
Kurzgliederung: 
I. Führungsfunktionen des Controlling 
II. Koordination der Unternehmensplanung als Controlling-Aufgabe 
III. Grundzüge der strategischen Planung 
 
Literatur: 
Anthony, R. N. and V. Govindarajan: Management Control Systems. 9. Aufl., Boston 2000. 
Hax, A. C. and N. S. Majluf: The strategy concept and process - A pragmatic approach. 2. 

Aufl., New Jersey 1996. 
Horváth, P.: Controlling. 8. Auflage, München 2001. 
Horváth, P.: Das Controllingkonzept. 4. Aufl., München 2000. 
Horváth, P. u. T. Reichmann (Hrsg.): Vahlens großes Controlling-Lexikon. München 1993. 
Küpper, H.-U.: Controlling - Konzeption, Aufgaben und Instrumente. 3. Aufl., Stuttgart 2001. 
Küpper, H.-U.: Industrielles Controlling. In: Schweitzer, M. (Hrsg.): Industriebetriebslehre. 2. 

Aufl., München 1994. 
Reichmann, T.: Controlling mit Kennzahlen. 6. Aufl., München 2001. 
 
Termine: 
Vorlesung/Übung: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr GD Hs4 Kötzle / wiss. MA 
Vorlesung/Übung:* Donnerstag 18:00 - 20:00 Uhr GD Hs4 Kötzle / wiss. MA 
Vorlesung/Übung: Freitag 09:00 - 11:00 Uhr GD Hs4 Kötzle / wiss. MA 
* 14-täglich 
 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an einer zweistündigen 
Klausur. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Diplomstudiengänge. 
Die Veranstaltung ist nur in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul I im Fach Con-
trolling sowie als Modul im Fach Betriebswirtschaftliche Steuerlehre. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Controlling 
Prof. Dr. Alfred Kötzle 
 
Controlling III/1 (Seminar) (6 ECTS) 
- Management Control Systems III - 
 
Seminarthemen: 

Current Issues in Strategic Control 

1 Strategic control of the relational architecture and the boundaries of organizations 
2 Strategic control of alliances and networks 
3 Strategic control in multinational corporations 
4 Strategic control of synergies in mergers and acquisitions 
5 Strategic control of post merger integration 
6 Control of the strategic exit 
7 Value based management, pay for performance and fraud 
8 Benchmarking the finance and controlling department 
9 The auditor's and controller's role in corporate governance 
10 Linking target costing, activity based costing, and strategic cost management 

 
Literatur: 
Im Rahmen der Vergabe der Seminarthemen wurde eine Literaturliste ausgehändigt. 
 
Termin: 
Blockseminar:  Juni 2007  Kötzle / Wiss. MA 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Modul III besteht aus zwei Teilmodulen, die in zwei aufeinander folgenden Semestern ange-
boten werden. Modul III/1 jeweils im Sommersemester, Modul III/2 im Wintersemester. 
Einen Eigenleistungsschein erhalten Sie, wenn Sie im Seminar im Sommersemester 2007 
ein Referat angefertigt und vorgetragen haben und im Seminar im Wintersemester 2007/08 
ein Thesenpapier erstellen bzw. im Seminar im Sommersemester 2007 ein Thesenpapier 
erstellt haben und im Seminar im Wintersemester 2007/08 ein Referat übernehmen. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Diplomstudiengänge. 
Die Veranstaltung ist nur in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul III im Fach 
Controlling. 
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Lehrstuhl für Wirtschaftswissenschaften, insb. International Finance  
PD Dr. Karl L. Keiber 
 
Corporate Finance (5 ECTS) 
 
Contents: 
This course on corporate finance demonstrates the use of options in the context of corporate 
financial decision making. First, the basics of financial options are reviewed. The interpreta-
tion of corporate securities that is of equity and of debt as options is highlighted. The discus-
sion of the cost of risky debt relates the Black and Scholes option pricing model and the 
Modigliani and Miller theorem on the impact of leverage on the equity cost of capital to each 
other. Next, the notion of real options in corporate finance is introduced. In capital budgeting, 
the simple positive NPV rule of corporate investment is extended by relaxing the now-or-
never character of that decision criterion and allowing for managerial flexibility at future 
dates. 
 
Gliederung: 
• Financial Options 
• Corporate Securities as Options 
• Option Pricing Approaches 
• Real Options 
• Firm Value Models and Credit Risk 
• Hybrid Securities 
 
Literature: 
• Copeland, Thomas E., Fred J. Weston and Kuldeep Shastri, Financial Theory and Corpo-

rate Policy, 4th edition, Pearson Addison-Wesley, 2005. 
• Ross, Stephen A., Randolph W. Westerfield and Jeffrey F. Jaffe, Corporate Finance, 7th 

edition, McGraw-Hill, 2005. 
• Brealey, Richard A. and Stewart C. Myers (2003), Principles of Corporate Finance, 8th 

edition, McGraw-Hill, 2006. 
 
Dates, times, rooms: 
Lecture: Thursday 11:00 - 13:00 h  GD Hs4 Keiber 
Exercise: Thursday 14:00 - 16:00 h  GD 206 Keiber (from 07.06.07) 
Exercise: Tuesday 16:00 - 18:00 h AB 218 Radomski (from 12.06.07) 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der 
Bachelorstudiengänge BWL und IBWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der 
Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL sowie IBWL anrechenbar 
für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul I, II, oder 
III im Fach Banken und Finanzierung. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftsinformatik, Finanz- und 
Bankwirtschaft, Dr. Krzysztof Woda 
 
E-Banking (5 ECTS) 
- E-Banking - 
 
Inhalt: 
Electronic Banking (E-Banking) ist der Oberbegriff für die elektronisch realisierte Abwicklung 
von Bankgeschäften. Im Interbankenbereich werden vor allem Clearing-Systeme (z.B. TAR-
GET) und Dokumentenaustauschsysteme (z.B. SWIFT, ebXml) eingesetzt. Im internen 
Bankbereich tragen die Informationssysteme und transaktionales Wissen zur Neugestaltung 
von Arbeitsabläufen und Veränderung der Organisationsstruktur (Virtualisierung der Banken) 
bei. Im Kunden-Bank-Bereich wird E-Banking vornehmlich für den Vertrieb von Finanzdienst-
leistungen und für die bargeldlose Zahlungsabwicklung (z.B. Geldkarte, ELV, Paybox, usw.) 
genutzt. Kreditinstitute können auch neue Aufgaben im elektronischen Geschäftsverkehr 
übernehmen (z.B. als Distributionsstellen von Sicherheitslösungen wie digitale Signaturen 
oder als Emittenten von elektronischen Geldsystemen). Voraussetzung für die Durchführung 
von E-Banking-Geschäften sind verschiedene Sicherheitslösungen für die Benutzerauthenti-
kation, Datenintegrität und Nicht-Abstreitbarkeit einer Transaktion. 
 
Gliederung: 

I. Electronic Banking und elektronischer Geschäftsverkehr 
II. Organisatorische Formen und Geschäftskonzepte 
III. Customer-Relationship-Management-Systeme 
IV. Sicherheitsrisiken und Sicherheitslösungen 
V. Elektronischer Zahlungsverkehr 
VI. Zahlungsverkehrsysteme und elektronischer Dokumentenaustausch 

 
Literatur: 
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben. 
 
Termin: 
Vorlesung/Übung: Dienstag 13:00 - 16:00 Uhr AB 06 Woda 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur (Prüfungs-
schein) oder die Anfertigung einer Seminararbeit (Eigenleistungsschein). 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der  
Bachelorstudiengänge BWL und IBWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der 
Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL sowie IBWL anrechenbar 
für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul I, II oder 
III im Fach Banken und Finanzierung. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftstheorie (Mikroökonomie) 
Prof. Dr. Friedel Bolle 
 
Energiewirtschaft (5 ECTS) 
- Energy Economics - 
 
Inhalt: 
Energie ist ein wichtiger Produktionsinput. Zusammen mit der Tatsache, dass fossile Ener-
gieträger nur begrenzt vorhanden sind und dass die Gewinnung und Umwandlung i.a. mit 
gravierenden externen Effekten verbunden sind, ergibt sich daraus ein zentrales Problem für 
die Überlebensfähigkeit der Menschheit. Darüber hinaus weist die Energiewirtschaft eine 
Reihe von Besonderheiten auf. Aus der Vermutung eines Natürlichen Monopols wird in der 
leitungsgebundenen Energiewirtschaft die Notwendigkeit staatlicher (Regulierungs-) Eingriffe 
abgeleitet. Die letzten 15 Jahre sind durch die Einführung marktlicher Strukturen und die 
Entstehung eines europäischen Energiemarktes geprägt. In kaum einem anderen Bereich 
europäischer Politik spielt die EU-Kommission eine so dominierende Rolle. 
 
Kurzgliederung:  
siehe Homepage des Lehrstuhls (http://www.econ.euv-frankfurt-o.de). 
 
Literatur: 
Borrmann, Jörg und Finsinger; Jörg (1999): Markt und Regulierung, Verlag Franz Vahlen, 

München 
Erdmann, Georg (1992): Energieökonomik: Theorie und Anwendungen, Zürich, Stuttgart 
Hensing, Ingo; Pfaffenberger, Wolfgang; Ströbele, Wolfgang (1998): Energiewirtschaft - Ein-

führung in Theorie und Politik, R. Oldenbourg Verlag München Wien. 
 
Termine: 
Vorlesung:  Dienstag 11:00 - 13:00 Uhr  HG 217 Bolle 
Vorlesung:* Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr  HG 217 Bolle 
* 14-täglich - im Wechsel mit Industrial Economics 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur und die Ü-
bernahme eines Kurzreferats. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der  
Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Über-
sicht 1 der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL, IBWL sowie 
VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Wahlmodul im 
Fach Industrial Organization, Institutionenökonomie, VWL-Theorie für VWL und allgemeine 
VWL für BWL. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftstheorie (Makroökonomie) 
Prof. Dr. Bernd Kempa 
 
Europäische Geldpolitik (5 ECTS) 
- European Monetary Policy - 
 
Inhalt: 
In dieser Veranstaltung werden aktuelle Probleme im Zusammenhang mit dem Euro als Ein-
heitswährung sowie der Geldpolitik im Euroraum thematisiert. Fragen der Optimalität des 
Währungsraums, des Mandats der Europäischen Zentralbank (EZB) und ihrer geldpoliti-
schen Strategie sowie der Interaktion von Geld- und Fiskalpolitik im Euroraum werden ein-
gehend analysiert. Schließlich werden auch Szenarien einer Erweiterung des Euroraums 
betrachtet. 
 
Gliederung: 
1. Historische Entwicklung der Europäischen Währungsintegration 
2. Theorie optimaler Währungsräume 
3. Die Europäische Zentralbank (EZB) 
4. Die geldpolitische Strategie der EZB 
5. Fiskalpolitische Aspekte der Währungsunion 
6. Erweiterung der Währungsunion 
 
Literatur: 
Bofinger, P., Monetary Policy, Oxford University Press, 2001 
De Grauwe, P., Economics of Monetary Union, 6th ed., Oxford University Press, 2005 
Görgens, E., K. Ruckriegel, F. Seitz, Europäische Geldpolitik, 3. Auflage, Lucius&Lucius, 
2003 
 
Termine: 
Vorlesung: Mittwoch 13:00 - 16:00 Uhr  GD 07 Kempa 
 sowie eine Blockveranstaltung Ende Juni 2007 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Eigenleistungsscheins erfordert die Anfertigung einer schriftlichen Semi-
nararbeit im Umfang von 15-20 Seiten zu einem Thema der Vorlesung sowie einer mündli-
chen Präsentation der Arbeit im Rahmen des Seminars. Der Erwerb eines Prüfungsscheins 
erfordert die erfolgreiche Teilnahme an einer zweistündigen Klausur über die Inhalte der Vor-
lesung sowie des Seminars. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der 
Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Über-
sicht 1 der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL, IBWL sowie 
VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Wahlmodul im 
Fach VWL-Theorie oder als Modul Allgemeine Wirtschaftspolitik im Fach AVWL. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschafts- und Sozialpolitik 
Prof. Dr. Hermann Ribhegge 
 
Europäische Wirtschafts- und Sozialpolitik (5 ECTS) 
- European Economic and Social Policy - 
 
Inhalt: 
Die Vorlesung setzt sich setzt sich mit wirtschafts- und sozialpolitischen Fragestellungen in 
der Europäischen Union (EU) auseinander. Politik ist angewandte Wirtschaftstheorie, zu de-
ren Verständnis auf einige wichtige Aspekte der ökonomischen Theorie eingegangen werden 
muss. Ziele, Instrumente und Träger werden als Eckpfeiler der EU-Politik detailliert analy-
siert. Es stehen zwei Fragen die Integration der Staaten der Europäischen Union betreffend 
im Vordergrund. Erstens: Welche Vorteile sind mit einer vertieften Integration verbunden? 
Und zweitens: Welche Hindernisse oder Katalysatoren wirken auf den Integrationsprozess? 
 
Literatur: 
Ribhegge, Hermann (2007): Europäische Wirtschafts- und Sozialpolitik, erscheint beim 
Springer-Verlag. 
 
Gliederung: 
Beachten Sie bitte aktualisierte Informationen zum Semesteranfang auf der Homepage des 
Lehrstuhls: 
http://viadrina.euv-frankfurt-o.de/~econpol/  
 
Termine: 
Vorlesung: Dienstag 09:00 - 11:00 Uhr  GD Hs8 Ribhegge 
Vorlesung:* Mittwoch 09:00 - 11:00 Uhr  GD Hs8 Ribhegge 
* 14-täglich 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der 
Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Über-
sicht 1 der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL, IBWL sowie 
VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul "Allge-
meine Wirtschaftspolitik" im Fach "Allgemeine Volkswirtschaftslehre" oder alternativ als Mo-
dul "Europäische Wirtschafts- und Sozialpolitik" im Wahlfach "Arbeitsmarkt- und Sozialpoli-
tik". Darüber hinaus ist es anrechenbar als Modul Allgemeine Volkswirtschaftslehre (intern. 
Ausrichtung) als 2. Pflichtfach in Internationaler Betriebswirtschaftslehre. 
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Juniorprofessur für Volkswirtschaftslehre, insb. Empirische Wirtschaftsforschung und Indust-
rieökonomik, Prof. Dr. Andreas Stephan 
 
European Competition Policy (5 ECTS) 
 
Inhalt:  
The course deals with both the theory and practice of competition policy. Previously the do-
main of lawyers, competition policy today is a field where lawyers and economists work to-
gether. We will discuss both sophisticated economic concepts and theories and the legal and 
institutional framework of antitrust policy. Emphasis will be placed on the discussion of recent 
antitrust cases. The course consists of two parts. In the first part, an overview of the basic 
economic concepts of competition policy is given. In the second part students present their 
own research on recent antitrust cases. The term paper and presentations are preferred to 
be in English. The course is a good complement to the lectures Europäisches Kartellrecht 
and/or Industrieökonomik. 
 
Requirements: 
Introductory Microeconomics 
 
Structure: 
1. Market power and welfare 
2. Empirical assessment of market power 
3. Mergers and vertical restraints 
4. Recent cases: Microsoft, Volvo, energy and telecommunication sector, state aid policies, 
etc. 
 
References: 

• European Commission, DG competition: 
http://ec.europa.eu/comm/competition/index_en.html 

• Motta, Massimo (2003), Competition Policy, Cambridge University Press. 
 
Dates, times, rooms: 
Lectures: Friday 16.00 - 18.00 h GD 206 Stephan 
 
Criteria for credit points: 
This course is intended for MES students with a specialisation in Economics (9 ECTS). 
Bachelor students of Economics/IBWL/IBA are welcome to attend. The grade of the Ei-
genleistungs- (or Prüfungsschein with 5 ECTS if preferred) will be based on a written exam 
and a presentation of a term paper of about 10-15 pages. 
 
Enquiries or suggestions regarding this course should be sent to: 
stephan@euv-frankfurt-o.de 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase des 
Bachelorstudiengangs VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der Studien- 
und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul Allgemei-
ne Wirtschaftspolitik im Fach Allgemeine Volkswirtschaftslehre. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftsinformatik, Finanz- und 
Bankwirtschaft, Dr. Luis Rocha 
 
Financial Computing (5 ECTS) 
- Financial Computing - 
 
Inhalt:  
Mit Hilfe von Computergestützten Methoden werden spezielle Fragen der Bank- und Fi-
nanzwirtschaft sowohl aus theoretischer als auch aus praktischer Sicht untersucht. Schwer-
punkte der Vorlesung sind Portfolio Selektion und Portfolio Insurance (Portefeuilleversiche-
rungen). 
Daher: diese Vorlesung richtet sich an Studenten des Hauptstudiums, die ihre Kenntnisse in 
Kapitalmarktinvestitionen vertiefen wollen. 
 
Gliederung: 

I) Portfolio Selection 
a. Modell ohne sichere Rendite 
b. Modell mit sicherer Rendite 
c. CAPM 

II) Einführung in Optionsgeschäfte 
a. Überblick 
b. Strategien 
c. Bewertung von Optionen. 

III) Portfoliostrategien 
a. Portfolio Insurance. 

 
Literatur: 
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben. 
 
Termine: 
Vorlesung: Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr AB 06 Rocha  
Übung: Donnerstag 12:00 - 13:00 Uhr AB 06 Rocha  
 
Betreuung: Online Betreuung 
Dr. Luis Rocha, AB 313, Tel.: 5534-2920, e-mail: rocha@euv-frankfurt-o.de  
Sprechzeit: nach Vereinbarung 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der  
Bachelorstudiengänge BWL und IBWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der 
Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL sowie IBWL anrechenbar 
für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul I, II oder 
III im Fach für Banken und Finanzierung. 
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Lehrstuhl für Quantitative Methoden, insb. Statistik 
Prof. Dr. Wolfgang Schmid 
 
Financial Risk Management (5 ECTS) 
 
Contents: 
The Concise Oxford English Dictionary defines risk as „hazard, a chance of bad conse-
quences, loss or exposure to mischance“. Mostly only the downside of a risk is mentioned, 
rarely a possible upside, i.e. the potential for a gain. 
In recent decades the field of financial risk management has undergone explosive develop-
ments. This seminar is devoted specifically to quantitative modelling issues arising in this 
field. 
 
Literature: 
McNeil, A.J., Frey, R. und P. Embrechts: Quantitative Risk Management. Princeton Univer-
sity Press, 2005. 
Campbell, J.Y., Lo, A.W. und A.C. MacKinlay: The Econometrics of Financial Markets. 
Princeton University Press, 1997.  
 
Dates, times, rooms: 
An information about the first meeting will be announced on the webpage as well as in the 
showcase of the department. 
 
Registration: 
To register for the seminar, please send an email to yatsyshynets@euv-frankfurt-o.de before 
the semester starts. 
 
Examination: 
To pass the course the participants have to prepare a paper and have to present their re-
sults. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der 
Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 
1 der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL, IBWL sowie VWL 
anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul Statistik 
und Ökonometrie im Fach Quantitative Methoden der BWL. 



Bachelor-Profilierungsphase und/oder Hauptstudium Sommersemester 2007 
 

25 

Haniel-Seminar an der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 
Hon.-Prof. Dr. Peter Kunz 
 
Haniel Seminar (Modul I) - Management und Managemententwicklung -  (5 ECTS) 
Anforderungen, aktuelle Trends, Modelle und Erfahrungen aus der  
Managementpraxis in Mittel- und Osteuropa  
- Management and Management Development - Requirements, Current Trends, models 
and experiences from practical management - 
 
Inhalt:  
In dem Seminar werden aktuelle Managementtheorien und Modelle im Hinblick auf ihre An-
wendung im Kontext Mittel- und Osteuropas diskutiert. Führungskräfte multinationaler Unter-
nehmen berichten zu ihren Erfahrungen im Management von Unternehmen aus MOE und 
diskutieren mit den Teilnehmern den Ist-Stand der Entwicklung von Managementkompeten-
zen in MOE. Wissenschaftler und Berater stellen aktuelle und kontroverse Managementan-
sätze und Modelle vor, die mit den Teilnehmern auf ihre Praxisrelevanz hinterfragt werden. 
In der Einführung der Veranstaltung werden aktuelle Managementmodelle und Manage-
mentsteuerungsinstrumente vorgestellt und diskutiert. In der anschließenden Podiumsdis-
kussion berichten Seniormanager aus multinationalen Unternehmen mit Managementerfah-
rung in Mittel- und Osteuropa aus ihrer Praxis. Der Ist-Stand der Managementkompetenz 
und Managemententwicklung in Ländern MOE´s wird diskutiert. Die Grundlagen zur Leis-
tungsentfaltung im Management werden hinterfragt und die Voraussetzungen für verantwor-
tungsbewusstes Management erörtert. Schlüsselfragen, die behandelt werden sind: Welche 
kulturellen Unterschiede in den Managementstilen sind erkennbar? Wie ist der Status Quo in 
Mittel- und Osteuropa zur Entwicklung von Managementpotenzial? Wie werden „lokale“ Ma-
nager auf ihre Rolle vorbereitet? Wie werden „internationale“ Manager aus MOE auf ihre 
Rolle vorbereitet? Welche modernen Managementinstrumente werden in der Praxis ange-
wendet? 
In den nachfolgenden Modulen werden erfahrungsgeleitete Managementansätze vorgestellt 
und diskutiert, um das bestehende Wissen der Teilnehmer zu ergänzen. Die Studenten sol-
len Ihr Grundlagenwissen zu Managementtheorien und Modellen erweitern und theoriegelei-
tetes Wissen mit Erfahrungen aus der Praxis von Managern verbinden. Dieses Seminar gibt 
den Teilnehmern die Möglichkeit Schlussfolgerungen für das eigene Handeln in multinationa-
len Unternehmen im Kontext Mittel- und Osteuropas zu ziehen. 
Wünschenswerte Voraussetzung für eine Teilnahme an den Hanielseminaren ist ein Grund-
wissen in Managementtheorie und Personalmanagement. 
 
Termine und Gliederung: 

Freitag, 04.05.2007  
10:00 - 12:00 Uhr Einführungsveranstaltung für teilnehmende Studenten  
14:00 - 18:00 Uhr Öffentliche Auftaktveranstaltung - Podiumsdiskussion mit  

Vertretern der Wirtschaft und Politik 
 „Management und Managemententwicklung in Mittel- und  

Osteuropa“ 
Freitag, 01.06.2007 

14:00 - 16:30 Uhr Vortrag und Diskussion 
 „Effektivität und Verantwortung in Management“ 

Freitag, 29.06.2007 
14:00 - 16:30 Uhr Vortrag und Diskussion 

 „Neue Managementmodelle und -theorien und deren Relevanz 
für die Praxis“ 

17:00 - 19:30 Uhr Nachbereitung (Bearbeitung einer Case study, Auswertung) 
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Literatur: 
Bilgri, A., Stadler, K.: Finde das rechte Maß. München 2004. Piper. 
Joyce, W.; Nohria, N.; Roberson, B.: What really works. New York 2003. 
Kofman, F.: Meta-Management. Der neue Weg zu einer effektiven Führung. Bielefeld 2005. 
Kamphausen. 
Kunz, P.: Changemanagement bei Skoda-Volkswagen. In: Ost-West-Dialog 2. Tschechien 
1998: noch immer ein attraktiver Wirtschaftspartner? Hrsg. G. Gorzka, H.-G. Kiera. Kassel 
1998, Kassel University Press GmbH, S. 109-135. 
Maak, T., Pless, N.M.: Responsible Leadership. Abingdon 2006. Routhledge. 
Senge, P.M.: The Fifth Discipline. The art and practice of the learning organization. New Y-
ork 1990. Doubleday/Currency. 
Staehle, W.: Management: Eine verhaltenswissenschaftliche Perspektive. 6. Aufl. München 
1991. Vahlen. 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Ein Schein mit 5 ECTS (Bachelor) oder 6 ECTS (Diplom) wird für eine erfolgreiche Teilnah-
me an zwei Hanielseminaren (zwei Semester) vergeben. Je Semester wird die aktive Mitwir-
kung im Seminar und die erfolgreiche Teilnahme an der Semesterabschlussprüfung bewer-
tet. Für die Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich. Die Anmeldung erfolgt bis zum 
29.03.2007 im MBA Office (Collegium Polonicum) bei Frau Heine oder Herr Guzenda (An-
meldeformular, Projektübersicht und weitere Informationen sind über die Homepage 
http://hanielseminar.euv-frankfurt-o.de/ abrufbar).  
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein     
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der  
Bachelorstudiengänge BWL und IBWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der 
Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL sowie IBWL anrechenbar 
für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul I, II oder 
III im Fach „Wirtschaft, Kultur und Politik Mittel- und Osteuropa“. 

Die Teilnahme an einem Hanielseminar ermöglicht den Erwerb eines praxisorientierten Ei-
genleistungsscheins im Rahmen der Veranstaltung: Internationales Management (Modul I): 
Die internationale Unternehmung. 

Das zweisemestrige Haniel-Seminar wird auch als Projektkurs im Bachelorstudiengang 
IBA anerkannt. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftstheorie (Mikroökonomie) 
Prof. Dr. Friedel Bolle 
 
Industrial Economics - Theory and Experiments (5 ECTS) 
 
Contents:  
Monopoly and Oligopoly markets, market entrance, vertical structures. In every case, theory 
is confronted with the results of experiment. 
 
Language: English  
 
Condition for participation: 
Schein (Exam) in Microeconomics 
 
Further information: 
See homepage of the chair: http://www.econ.euv-frankfurt-o.de/  
 
Proposed reading: 
Jean Tirole: The Theory of Industrial Organization, Cambridge MA (1988) 
Stephen Martin: Advanced Industrial Economics, Blackwell, Oxford (1993) 
Helmut Bester: Theorie der Industrieökonomik, 2., überarb. u. erw. Aufl., Springer Verlag 

Berlin (2003) 
John Kagel and Alvin E. Roth: Handbook of Experimental Economics, Princeton University 

Press (1995) 
 
Dates, times, rooms: 
Lectures: Tuesday 14.00 - 16.00 h HG 217 Bolle / Breitmoser / Tan 
Lectures:* Wednesday 14.00 - 16.00 h HG 217 Bolle / Breitmoser / Tan 
* fortnightly - alternately with Energy Economics 
 
Criteria for Exam (Schein): 
This lecture is compulsory for the Bachelor study VWL: To get a Schein you have to partici-
pate in the Klausur and write an own (short) paper. 
 
Typ of Schein:  Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Pflichtveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase des 
Bachelorstudiengangs VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der Studien- 
und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Pflichtmodul im 
Fach Industrial Organization oder als Wahlmodul in VWL-Theorie, Institutionenökonomik, 
Industriebetriebslehre. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Industriebetriebslehre 
Prof. Dr. Knut Richter 
 
Industriebetriebslehre - Modul I: Production and Operations Management (POM) 
- Production and Operations Management - (6 ECTS) 
 
Inhalt:  
In diesem Modul werden die grundlegenden Aufgaben des “Production and Operations Ma-
nagement“ bei der Herstellung und Beschaffung von Gütern und Dienstleistungen im Rah-
men von Vorlesungen und Übungen behandelt. Das vermittelte Wissen qualifiziert für eine 
spätere Tätigkeit in den Bereichen der innerbetrieblichen Leistungserstellung. Fragen zur 
zwischenbetrieblichen Logistik (Supply Chain Management), weitere aktuelle Probleme von 
Industrie- und Dienstleistungsbetrieben und die SAP-Anwendung auf POM- und Logistikpro-
zesse werden in den Modulen IBL II, III und IV behandelt. Die Skripten stehen im Internet zur 
Verfügung (http://www.ibl.euv-frankfurt-o.de). 
 
Gliederung: 
1.  Der Ansatz des Produktions- und Operationsmanagements (The Production and Opera-

tions Management’s approach)  
2.  Nachfrageprognose (Demand forecasting) 
3.  Produktentwicklung und Prozessdesign (Product development and process design) 
4.  Bestandsmanagement (Inventory management) 
5.  Produktionsplanung (Production planning) 
6.  Ablaufplanung (Operations scheduling) 
 
Literatur: 
Chase, Aquilano, Production&Operations Management, IRWIN 
Domschke, Scholl, Voß, Produktionsplanung, Springer 
Günther, Tempelmeier, Produktion und Logistik, Springer 
Kurbel, Produktionsplanung und -steuerung, Oldenbourg 
Krajewski, Ritzman, Operations Management, Pearson Prentice Hall 
Nahmias, Production and Operations Management, IRWIN 
Stevenson, Operations Management, McGraw-Hill IRWIN 
Thonemann, Operations Management, Pearson Studium 
Zäpfel, Produktionsmanagement, 3 Bände, de Gruyter 
 
Termine: 
Vorlesung/Übung: Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr GD Hs8 Richter / Gobsch 
Vorlesung/Übung: Mittwoch 11:00 - 13:00 Uhr GD Hs8 Richter / Gobsch 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an einer zweistündigen 
Klausur. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Diplomstudiengänge. 
Die Veranstaltung ist nur in den Diplomstudiengängen anrechenbar - und zwar als Modul I im 
Fach Industriebetriebslehre. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Industriebetriebslehre 
Prof. Dr. Knut Richter 
 
Industriebetriebslehre - Modul II: Internationale Logistik 
Industriebetriebslehre - Modul III: Umweltmanagement 
- International Logistics / Corporate Environmental Management - (6 ECTS) 
 
Inhalt:  
Im Rahmen dieses Seminars werden unterschiedliche Probleme aus den Bereichen der in-
ternationalen Logistik (Material-, Waren und Informationsflüsse zwischen international ver-
netzten Unternehmen) und des Umweltmanagements behandelt.  
Im ersten Themenkomplex werden die verschiedenen logistischen Funktionen sowie die lo-
gistischen Strukturen, in denen die Unternehmen agieren, betrachtet. Die Konzeptionen des 
Supply Chain Managements spielen dabei eine herausragende Rolle. 
Der zweite Themenkomplex umfasst unter anderem den Stellenwert ökologischer Ziele im 
Zielsystem von Unternehmen, theoretische Konzepte des Umweltmanagements und ihre 
praktische Umsetzung sowie Methoden der Bewertung der Umweltleistung eines Unterneh-
mens. 
Von den Teilnehmern wird erwartet, dass sie ein ausgewähltes Thema in Form einer Semi-
nararbeit und eines Kurzvortrages wissenschaftlich bearbeiten. Im Laufe des Semesters 
werden mehrere Blockseminare stattfinden, im Rahmen derer die Vorträge präsentiert wer-
den. Nähere Informationen finden Sie auf der Homepage des Lehrstuhls (http://www.ibl.euv-
frankfurt-o.de).  
 
Anmeldung: 
Bitte beachten Sie, dass eine rechtzeitige Anmeldung (bis zum 11. April 2007) für die Teil-
nahme erforderlich ist. Die maximale Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Platzvergabe erfolgt 
auf der Grundlage des aktuellen Fachsemesters und der bisherigen Studienergebnisse. 
 
Bitte beachten Sie, dass im WS 2007/2008 wiederum nur ein Seminar IBL I / IBL II / IBL III 
mit begrenzter Teilnehmerzahl angeboten wird. 
 
Termine: 
Die Termine für eine Einführungsveranstaltung und die Blockseminare werden rechtzeitig 
bekannt gegeben. 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Anfertigung und Präsentation einer 
Seminararbeit, die Begutachtung einer anderen Seminararbeit und die Teilnahme an den 
Blockveranstaltungen. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 

Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Diplomstudiengänge. 
Die Veranstaltung ist nur in den Diplomstudiengängen anrechenbar, und zwar entsprechend 
der Themenwahl für die Seminararbeit als Modul II bzw. Modul III im Fach Industriebetriebs-
lehre. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Industriebetriebslehre 
Prof. Dr. Knut Richter 
 
Information & Operations Management: Entscheidungstheorie  (Bachelor) (5 ECTS) 
ABWL - Modul I, Teil II: Entscheidungstheorie  (Diplom) (Teil I+II: 6 ECTS) 
- Information & Operations Management: Theory of Decision-Making - 
 
Inhalt: 
In diesem Fach werden die für die Wirtschaftswissenschaften (und insbesondere auch für 
das Operations Management) wesentlichen Modelle und Entscheidungsmethoden behan-
delt. Da diese Veranstaltung sowohl im Hauptstudium (I)BWL/VWL (Modul I ABWL) als auch 
in der (I)BWL-Bachelor-Profilierungsphase belegt werden kann, sind - im Unterschied zum 
Programm der letzten Jahre - nun die in vielen Bereichen zu findenden Anwendungsbereiche 
noch stärker hervorgehoben worden. Skripten zur Lehrveranstaltung stehen im Internet zur 
Verfügung (http://www.ibl.euv-frankfurt-o.de). 
 
Gliederung: (2V / 1Ü) 
1. Grundprobleme der Entscheidungstheorie und lineare Modelle – Konfigurierung von Sup-

ply Chains, Portefeuille Wahl, Allokation von Kreditsicherheiten 
2. Mehrzielentscheidungen und die Methode AHP – Routenplanung, Ratings und Rankings, 

Standorte 
3. Entscheidungen bei Risiko, Ungewissheit und Unschärfe – Wahl des Transportmittels 
4. Entscheidungen und Spieltheorie – Analyse von Konkurrenz und Kooperation, strategi-

sches Verhalten von Wirtschaftsprüfern, Standortwahl 
5. Kollektive Entscheidungen – Lieferantenwahl    
6. Entscheidungen in diskreten und dynamischen Strukturen – Anwendungen in der Logistik, 

im Operations Management, in der Investitionstheorie, im Personalmanagement und im 
Marketing 

 
Literatur: 
Bamberg/Coenenberg, Betriebswirtschaftliche Entscheidungslehre, Vahlen 
Domschke/Drexl, Einführung in Operations Research, Springer 
French, Decision Theory, Ellis Horwood 
Laux, Entscheidungstheorie. Grundlagen, Springer 
 
Termine: 
Vorlesung: Dienstag 11:00 - 13:00 Uhr GD Hs8 Richter 
Übung: Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr GD Hs8 Pishchulov 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur: 
- Diplom VWL / Bachelor (I)BWL: zweistündig 
- Diplom BWL: gemeinsam mit Theorie und Geschichte der BWL, insg. zweistündig 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der 
Bachelorstudiengänge BWL und IBWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der 
Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL sowie IBWL anrechenbar 
für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul I im Fach 
ABWL. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Internationale Wirtschaftsbeziehungen und Europä-
ische. Integration, Dr. Frank Bönker 
 
Integrating the Two Halves of Europe:  
Post-Communist Economic Transformation and European Integration (5 ECTS) 
 
Contents: 
The demise of communism has led to far-reaching economic reforms in Eastern Europe and 
a deepening and widening of the EU. The course examines these processes and their inter-
play.  
More detailed information on the course will be available on the website of the chair at the 
beginning of April (http://www.wiwi.euv-frankfurt-o.de/de/lehrstuhl/vwl/wop/index.html). 
 
Dates, times, rooms: 
Lecture:  Thursday 09.30 - 12.00 h GD 305 Bönker 
 
Examination/Requirements: 
In order to acquire a Schein, participants have to pass a written exam of 120 minutes.  
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der 
Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Über-
sicht 1 der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL, IBWL sowie 
VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

In den Diplomstudiengängen zählt die Veranstaltung als Modul "Allgemeine Wirtschaftspo-
litik" im Fach "Allgemeine Volkswirtschaftslehre" oder als Wahlmodul in den Wahlfächern 
"International Economic Relations" und "Institutionenökonomie". 

Im Rahmen des MES-Programms (neue PO) handelt es sich um eine Grundlagen-
Veranstaltung in "Ökonomie der europäischen Integration". 
The course also counts as "European Integration" course in IBA Bachelor-Studies. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Finanzwissenschaft, Umweltökonomie 
Prof. Dr. Wolfgang Peters  
Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 
und Wirtschaftsprüfung, Prof. Dr. Stephan Kudert 
 
Internationale Besteuerung (5 ECTS) 
- International Taxation - 
 
Vorbereitungsphase  
Die Studierenden müssen sich vor den Lehrveranstaltungen den Stoff aus dem Vorberei-
tungsskript St. Kudert, „Eine Einführung in die deutsche Unternehmensbesteuerung“ sowie 
den Inhalt des Kapitels 10 (nicht 11!) aus C. B. Blankart „Öffentliche Finanzen in der Demo-
kratie. Eine Einführung in die Finanzwissenschaft“ im Eigenstudium erarbeiten. Geschützte 
pdf-Dateien finden Sie auf der Homepage von Prof. Kudert. Mit der Anmeldebestätigung wird 
das Passwort mitgeteilt.  
In der ersten Klausur am 23.04.07 (30 min, max. 30 Punkte) wird dieses Wissen abgeprüft. 
Die erzielten Punkte gehen in die Endnote ein. Die Klausuranmeldung erfolgt per E-Mail 
(slehmann@euv-frankfurt-o.de) vom 23.03. bis 16.04.07. 
Ein ausführliches Informationspapier finden Sie auf der Homepage von Prof. Kudert. 
 
Co-teaching-Teil 
Der Vorlesungsteil ist als Co-teaching konzipiert. Themenschwerpunkte sind: 

 Warum werden Steuern erhoben? Sinnvolle und sinnlose Grundsätze der Besteuerung 
 Kirchhoff und andere Gescheit(ert)e: Wann kommt die große Steuerreform? 
 (Un-)koordiniertes Verhalten im internationalen Steuerrecht sowie uni-, bi- und multilate-
rale Maßnahmen zur Verminderung der internationalen Doppelbesteuerung. 

 Internationaler Steuer- und Subventionswettbewerb 
 Sinnvolle und weniger sinnvolle Steuerbelastungsrechnungen   

 
Englischsprachiger Vorlesungsteil 
Ergänzt wird der Co-teaching-Teil durch eine englischsprachige Vorlesung vom 24.05. bis 
zum 21.06.07. Räume, Titel und Themenschwerpunkte werden später auf der Lehrstuhlho-
mepage bekannt gegeben.  
 
Termine: 
Co-teaching-Teil: Montag 14:00 - 16:00 Uhr GD Hs8 Kudert / Peters 
engl. Vorlesung:* Donnerstag 13:00 - 16:00 Uhr GD Hs5 Dieckert 
* findet vom 24.05. bis 21.06.07 statt 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der ersten (30 Punkte) 
und zweiten Klausur (90 Punkte).  
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Pflichtveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der  
Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Über-
sicht 1 der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL, IBWL sowie 
VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul Finanz-
wissenschaft im Fach AVWL. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Internationales Management 
Prof. Dr. Albrecht Söllner 
 
Internationales Management (Modul I): Die internationale Unternehmung (5 ECTS) 
- International Management I: The international corporation - 
 

Inhalt: 
Der Erfolg internationaler Unternehmen hängt in einem zunehmenden Maße nicht mehr nur 
vom Verständnis der Absatz- und Beschaffungsmärkte, sondern auch von der internen Ge-
staltung von Strukturen und Prozessen im Unternehmen ab. Zentrale Herausforderungen 
bestehen dabei in der länderübergreifenden Koordination des Wertschöpfungsprozesses und 
in der Anpassung der Organisation an die sich permanent verändernde marktliche und nicht-
marktliche Umwelt.  
Es ist das Ziel dieser Veranstaltung, das Verständnis der internen Koordination von internati-
onal operierenden Organisationen zu verbessern. 
 

Gliederung: 
1. Merkmale der internationalen Unternehmung 
2. Theorien multinationaler Unternehmen 
3. Organisationsstrukturen internationaler Unternehmen 
4. Kultur in internationalen Unternehmen 
5. Besonderheiten der Personalpolitik 
6. Wissensmanagement 

 

Termine: 
Vorlesung: Dienstag 09:00 - 11:00 Uhr GD Hs4 Söllner 
Übung: Dienstag* 11:00 - 13:00 Uhr GD Hs4 Söllner 
   * nur für Projektübungen am 24.04., 08.05., 22.05., 12.06., 19.06., 26.06.2007 
 Donnerstag 11:00 - 13:00 Uhr GD 204 Haverland / Krohn / Pajak 
 Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr GD Hs3 Haverland / Krohn / Pajak 
 Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr GD Hs3 Haverland / Krohn / Pajak 
 

Kriterien für den Scheinerwerb: 
Durch die erfolgreiche Teilnahme an der Abschlussklausur wird ein Prüfungsschein (Modul 
I) erworben. Durch die erfolgreiche Teilnahme an der Abschlussklausur und an der Fallstu-
dien- und Projektarbeit oder am Haniel-Seminar wird ein Eigenleistungsschein (Modul I) 
erworben (Die Note wird zu 50% aus der Klausurnote und zu 50% aus der Fallstudien-/ Pro-
jektnote oder der Note aus dem Haniel-Seminar bestimmt. Dieser praxisorientierte Eigenleis-
tungsschein qualifiziert - anders als der im Seminar (Modul I) erworbene Eigenleistungs-
schein - nicht zur Übernahme einer Master- oder Diplomarbeit am Lehrstuhl für Internationa-
les Management). Die Anmeldung zur Fallstudien- und Projektarbeit bzw. Haniel-Seminar 
erfolgt bis zum 13.4.2007 im Sekretariat des Lehrstuhls bei Frau Luther (Anmeldeformular, 
Projektübersicht und weitere Informationen sind über die Homepage des Lehrstuhls abruf-
bar.) Die Gruppenzuordnung erfolgt bis zum 20.4.2007.  
 

Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein*     
  * Bedingung: Projektteilnahme oder Haniel-Seminar 
 

Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der 
Bachelorstudiengänge BWL und IBWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der 
Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL und IBWL anrechenbar 
für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul I im Fach 
Internationales Management. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Internationales Management 
Prof. Dr. Albrecht Söllner 
 
Internationales Management (Modul I) - Seminar: 
Der Mensch im internationalen Unternehmen (5 ECTS) 
- International Management I: The human being in the international corporation - 
 
Inhalt:  
Das Ziel des Seminars besteht darin, eigene Positionen zu klassischen und innovativen Ma-
nagementansätzen der internen Unternehmensführung zu entwickeln und zu dokumentieren. 
Das Oberthema des Seminars lautet „Der Mensch im internationalen Unternehmen“. Unter 
dieser Überschrift werden im Seminar vor allem Fragen der Auslandsentsendung, der 
Standortwahl und des Outplacement sowie der Identität von Menschen in internationalen 
Unternehmen behandelt.  

Den Kern des Seminars bilden die Präsentationen der Seminararbeiten durch die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer, die Diskussion der Ergebnisse und die praxisorientierte Anwendung 
der Inhalte. Aktive Mitarbeit an allen Seminartagen wird vorausgesetzt. Die vorherige gründ-
liche Lektüre der Seminararbeiten und der Einstiegsliteratur ist zwingende Voraussetzung 
zur aktiven Teilnahme an den Seminartagen. Die Veranstaltung wird ganztägig vom  
6. - 8. Juni 2007 als Exkursion mit einem Selbstkostenbeitrag von ca. 50-60 € durchgeführt.  

Die Anmeldung zum Seminar erfolgt vom 07.02.2007 bis zum 16.02.2007 im Sekretariat 
des Lehrstuhls bei Frau Luther (Anmeldeformular, die Themenübersicht und weitere Informa-
tionen sind über die Homepage des Lehrstuhls abrufbar.) Die Vergabe der Themen erfolgt 
bis zum 23.2.2007. Nachmeldungen sind möglich, sofern noch Seminarplätze vorhanden 
sind. Der Abgabetermin für alle Seminararbeiten ist der Donnerstag, der 24.5.2007 (12.00 
Uhr).  
Die Einführungsveranstaltung findet am 13. April 2007 um 11 Uhr statt. Der Raum wird 
noch bekannt gegeben. 
 
Termin: 
Blockveranstaltung: ganztägig vom 6. - 8. Juni 2007 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Durch die erfolgreiche Teilnahme am Seminar und an der Abschlussklausur der Vorlesung/ 
Übung „Die internationale Unternehmung“ (Modul I) (ohne Fallstudien-/ Projektarbeit) wird 
ein Eigenleistungsschein (Modul I) erworben. Der im Seminar erworbene Eigenleistungs-
schein ist notwendige Voraussetzung für eine Diplom- oder Masterarbeit am Lehrstuhl für 
Internationales Management.  
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Diplomstudiengänge. Die 
Veranstaltung ist nur in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul I im Fach Interna-
tionales Management. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Unternehmensplanung, Organisation 
und Personalwesen, Prof. Dr. Wolfgang Dorow 
 
Interdisziplinäres Seminar: Management und Marketing in Osteuropa (6 ECTS) 
- Management and Marketing in Eastern Europe - 
 
Inhalt:  
Im Interdisziplinären Seminar präsentieren Studierende der kulturwissenschaftlichen, rechts-
wissenschaftlichen und wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät Seminararbeiten zu inter-
disziplinär relevanten Themengebieten internationaler Unternehmensführung. 
 
Gliederung: 
Seminarthemen - Vergabe ab 01. März 2007 
siehe auch KVV - UOP - Modul III 
 
Literatur: 
Kutschker, M.; Schmid, S.: Internationales Management. 5., bearb. Auflage 2006. Verlag: 
Oldenbourg 
 
Termin: 
Blockseminar:  siehe Aushang 
 Prof. Dr. W. Dorow (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät) 
 Prof. Dr. A. Graeber (Kulturwissenschaftliche Fakultät) 
 Prof. Dr. R. Wittmann (Rechtswissenschaftliche Fakultät) 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Wirtschaftswissenschaftliche Studierende können einen Eigenleistungsschein durch ein 
schriftliches Referat mit Präsentation im Seminar und eine erfolgreich abgeschlossene  
einstündige Klausur aus dem Inhalt der Vorlesung UOP - Modul III „Personalwirtschaft als 
Gestaltungsvariable der Unternehmungsführung" erwerben. Die Zahl der Teilnehmer ist auf 
insgesamt 15 Personen begrenzt! 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Diplomstudiengänge. Die 
Veranstaltung ist nur in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul III im Fach Unter-
nehmensplanung, Organisation und Personalwesen. 
 
Sprechstunden: 
siehe Lehrstuhlseiten 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Internationale Wirtschaftsbeziehungen und Europä-
ische. Integration, Dr. Frank Bönker 
 
Konkurrierende Modelle der Marktwirtschaft in der EU (5 ECTS) 
- Rival Models of Capitalism in the EU - 
 
Inhalt: 
Allem Gerede von der Existenz eines Europäischen Sozialmodells zum Trotz existieren in 
der EU unterschiedliche Modelle der Marktwirtschaft. In der Veranstaltung sollen die ein-
schlägigen Theorien zur Unterscheidung verschiedener Kapitalismen vorgestellt und auf die 
EU-Mitglieder angewandt werden. Außerdem soll untersucht werden, wie die Konkurrenz der 
Modelle die europäische Integration beeinflußt hat und ob letztere zu einer Verringerung der 
nationalen Differenzen beigetragen hat.  
Eine aktualisierte Themen- und Literaturübersicht findet sich zu Beginn des Semesters auf 
der Homepage des Lehrstuhls 
(http://www.wiwi.euv-frankfurt-o.de/de/lehrstuhl/vwl/wop/index.html). 
 
Literatur: 
Albert, Michel (1992): Kapitalismus contra Kapitalismus. Frankfurt, M./New York: Campus.  
Hall, Peter A., David Soskice (eds.) (2001): Varieties of Capitalism: The Institutional Founda-
tions of Comparative Advantage. Oxford/New York: Oxford University Press.  
Kitschelt, Herbert, Peter Lange, Gary Marks, John D. Stephens (1999): „Convergence and 
Divergence in Advanced Capitalist Democracies“, in: Kitschelt, Herbert, Peter Lange, Gary 
Marks, John D. Stephens (eds.), Continuity and Change in Contemporary Capitalism. Cam-
bridge: Cambridge University Press, 427-460. 
 
Termin: 
Information/ Themenvergabe: 18. April 2007 13 s.t. - 14:00 Uhr GD 102 Bönker 
Überblicksvorlesung:  27. April 2007 09:00 - 13:00 Uhr GD 04 Bönker 
Seminar: 29./30. Juni 2007 09:00 - 18:00 Uhr GD 06 Bönker 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheins erfordert die Anfertigung und Präsentation einer schriftlichen Aus-
arbeitung im Umfang von 5 oder 15 Seiten sowie die erfolgreiche Teilnahme an einer zwei-
stündigen Klausur nach dem Ende der Veranstaltung. Hausarbeiten und Präsentationen kön-
nen in deutscher oder englischer Sprache sein. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der 
Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Über-
sicht 1 der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL, IBWL sowie 
VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

In den Diplomstudiengängen zählt die Veranstaltung als Modul "Allgemeine Wirtschaftspo-
litik" oder „Internationale Wirtschaftsbeziehungen“ im Fach "Allgemeine Volkswirtschaftsleh-
re", als Modul "Ordnungspolitik" im Wahlfach "Wirtschaftspolitik" oder als Modul im Wahlfach 
"Institutionenökonomie". 

Im Rahmen des MES-Programms (neue PO) handelt es sich um eine Veranstaltung zum 
Thema "Wirtschaftspolitik in Europa" im Modul "Inhaltliche Schwerpunkte".  
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Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Internationales Marketing 
Dr. Matthias Gouthier 
 
Kundenmanagement (5 ECTS) 
- Customer Service Management - 
 
Inhalt: 
Die Kundenorientierung von Unternehmen und das Management von Kundenbeziehungen 
stellen zwei der meist diskutierten Themen in der Marketingwissenschaft und -praxis dar. 
Demzufolge setzt sich diese Veranstaltung mit anwendungsorientierten Fragestellungen des 
Kundenmanagements auseinander. 
 
Gliederung: 
1. Theoretische Fundierung des Kundenmanagements 
2. Management der Kundenzufriedenheit und Kundenbindung 
3. Wertorientiertes Kundenbeziehungsmanagement 
4. Neukundenmanagement 
5. Customer Service und Beschwerdemanagement 
6. Customer Empowerment als neues Konzept des Kundenmanagements 
7. Kundenorientiertes Personalmanagement 
 
Literatur: 
Bruhn, M./Homburg, C. (Hrsg.) (2005): Handbuch Kundenbindungsmanagement, 5. Aufl., 
Wiesbaden. 
Hippner, H./Wilde, K.D. (Hrsg.) (2006): Grundlagen des CRM, 2. Aufl., Wiesbaden. 
 
Termin: 
Vorl./Übung: Mittwoch 16:00 - 19:00 Uhr  N.N. Gouthier 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der 
Bachelorstudiengänge BWL und IBWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der 
Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL sowie IBWL anrechenbar 
für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul I, II oder 
III im Fach Marketing. 
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Lehrstuhl für Wirtschaftswissenschaften, insb. International Finance  
PD Dr. Karl L. Keiber 
 
Market Microstructure Theory (6 ECTS) 
 
Contents:  
Market microstructure is the study of the process and outcomes of exchanging assets under 
explicit trading rules. We restrict ourselves to the most active area of research in market mi-
crostructure, namely the trading of securities especially in secondary stock markets. In this 
course you get to know institutional details of real-world exchanges by reviewing the com-
mon organizational features of these securities markets. Additionally, we will study theoreti-
cal approaches that help to understand the functioning of securities markets. Basically, this 
course provides you with a look in the black box of price formation in securities markets. 
 
Outline: 
• Aspects of Securities Trading 
• Inventory-Based Models of the Bid-Ask Spread 
• Information-Based Models of the Bid-Ask Spread 
• Price Discovery and Gradual Information Revelation in Securities Markets 
• Methods for Measuring the Bid-Ask Spread 
 
Literature: 
• O'Hara, Maureen, Market Microstructure Theory, Blackwell, Oxford, 1995. Chaps. 1-4. 
• McInish, Thomas H., Capital Markets - A Global Perspective, Blackwell, Oxford, 2000. 

Chaps 1-4. 
• Harris, Lawrence E., Trading and Exchanges, Oxford University Press, Oxford, 2002. 
 
Dates, times, rooms: 
Lectures: Wednesday 16:00 - 19:00 h  GD 06 Keiber 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur sowie die 
Anfertigung einer schriftlichen Ausarbeitung. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Diplomstudiengänge. Die 
Veranstaltung ist nur in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul I, II, oder III im 
Fach Banken und Finanzierung. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftstheorie (Makroökonomie) 
Prof. Dr. Bernd Kempa 
 
Monetary Theory and Policy (5 ECTS) 
 
Contents:  
The aim of this course is to identify the key ideas and concepts underlying the role of money 
in the economy. The basic determinants of money supply and demand as well as issues of 
monetary policy in closed and open economies are analyzed. Topical questions such as the 
discussion of rules versus discretion in monetary policy, the transmission channels of 
monetary policy, and the relative merits of inflation versus money supply targeting are also 
dealt with in some detail. 
 
Topics: 

• A brief history of money 
• The money supply process 
• The demand for money 
• Money and inflation 
• Institutional aspects of monetary policy 
• The implementation of monetary policy 
• The monetary transmission process 
• Monetary policy in the open economy 

 
Recommended textbooks: 
Bofinger, P., Monetary Policy, Oxford University Press, 2001 
McCallum, B.T., Monetary Economics, Macmillan Publishing Co, 1989 
Walsh, C.E., Monetary Theory and Policy, MIT Press, 2nd ed., 2003 
 
Dates, times, rooms: 
Lectures/tutorials: Thursday 16:00 - 19:00 h  GD 203 Kempa 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur.  
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Pflichtveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase des 
Bachelorstudiengangs VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der Studien- 
und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul Geld und 
Währung im Fach VWL-Theorie oder als Modul Allgemeine Wirtschaftspolitik im Fach AVWL. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftsinformatik, Finanz- und 
Bankwirtschaft, Dr. Luis Rocha 
 
Multicriteria Methoden in der Bank- und Finanzwirtschaft (5 ECTS) 
- Multicriteria methods in the bank and Finance economy - 
 
Inhalt: 
Die Investitionsentscheidungen sind in der Wirtschaft von besonderer Bedeutung, sind aber 
auch die schwierigsten und verantwortunvollen, weil viele Ressourcen für die Zukunft ge-
bunden werden, die bei Fehlentscheidung nur mit Verlusten kann zurückgewonnen werden. 
Die Fragen der Investitionen bei Sicherheit, sind komplexe Probleme, die nur mit Hilfe ande-
rer Disziplinen behandelt werden sollen. Es reicht nicht mehr die klassische Methode zu ana-
lysieren, wo isolierte Ziele verfolgt werden, sondern, man muss gleichzeitig, simultan ver-
schiede Ziele optimieren. Aus diesem Grund diese Arbeit wird als Interdisziplinär eingeord-
net, genau genommen zwischen Investitions- und Finanzplanung, Multi - Criteria Analyse 
und Simulationsmethode.  
 
Gliederung: 

I) Einführung in die Entscheidungstheorie 
II) Multi - Criteria - Entscheidungen 
III) Bestimmung von Gewichten 
IV) The Analytic Hierarchy Process AHP 
V) Simultane Investitions- und Finanzplanung 
VI) Mehrperiodenoptimierung der Zielkriterien mit Monte Carlo Simulation 

 
Literatur: 
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben. 
 
Termine: 
Vorlesung: Freitag 10:00 - 12:00 Uhr AB 017 Rocha  
Übung: Freitag 12:00 - 13:00 Uhr AB 017 Rocha  
 
Betreuung: Online Betreuung 
Dr. Luis Rocha, AB 313, Tel.: 5534-2920, e-mail: rocha@euv-frankfurt-o.de  
Sprechzeit: nach Vereinbarung 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der 
Bachelorstudiengänge BWL und IBWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der 
Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL sowie IBWL anrechenbar 
für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul I, II oder 
III für Banken und Finanzierung. 
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Juniorprofessur für Volkswirtschaftslehre, insb. Empirische Wirtschaftsforschung und Indust-
rieökonomik, Prof. Dr. Andreas Stephan, Dr. Taras Bodnar 
 
Ökonometrie (5 ECTS) 
- Econometrics - 
 
Inhalt: 
In der Ökonometrie geht es darum, den Zusammenhang zwischen einer abhängigen Variab-
len und mehreren unabhängigen Variablen zu modellieren und anhand von Daten zu schät-
zen. Basis hierfür ist das multiple lineare Regressionsmodell. Es werden die theoretischen 
Grundlagen und die praktische Anwendung der Regressionsanalyse für ökonomische Zu-
sammenhänge besprochen. In den Übungen wird die selbstständige statistische Analyse mit 
entsprechender statistischer Software (SAS, STATA und R) vermittelt. Ökonometrie ist eine 
gute Ergänzung zu Lehrveranstaltungen wie Zeitreihenanalyse, Finanzwirtschaft, Finanz-
marktökonometrie und empirische Marktforschung. 
 
Vorraussetzungen: 
Statistik 1 und 2 werden als Vorraussetzung empfohlen. 
 
Gliederung: 

1. Multiples Regressionsmodell 
2. Heteroskedastizität und Autokorrelation 
3. Instrumentenvariablenschätzung 
4. Simultane Gleichungssysteme 
5. Robuste Regression 

 
Literatur: 

• Greene, W. H. (2002), Econometric Analysis, 5th ed., Prentice Hall, New Jersey. 
• Wooldridge, J. M. (2003), Introductory Econometrics, 2nd ed. South-Western College. 

 
Termine  
Insgesamt 11 Veranstaltungen, beginnend mit dem 13.04., keine LV am 22.6. und 29.6. 
Vorlesung: Freitag 11:00 - 13:00 Uhr GD Hs8 Stephan  
Übung: Freitag 14:00 - 16:00 Uhr AB 110 Stephan / Bodnar  
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Für den Scheinerwerb sind 3 Hausaufgaben zu bearbeiten sowie die Abschlussprüfung zu 
bestehen. Fragen richten Sie bitte an: stephan@euv-frankfurt-o.de. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Pflichtveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase des 
Bachelorstudiengangs VWL und kann als Wahlfach für BWL und IBWL belegt werden. 
Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der Studien- und Prüfungsordnung für die 
Bachelorstudiengänge BWL, IBWL sowie VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul im Fach 
Quantitative Methoden der BWL, Statistik/Ökonometrie oder für Empirische Wirtschaftsfor-
schung. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Industriebetriebslehre 
Prof. Dr. Knut Richter  
 
Operations Management und Logistik (Seminar) (5 ECTS) 
- Operations Management and Logistics (seminar) - 
 
Inhalt: 
Im Rahmen dieses Seminars werden unterschiedliche Probleme aus den Bereichen des O-
perations Managements und der Logistik behandelt. Von den Teilnehmern wird erwartet, 
dass sie sich die ersten Grundlagen durch ein selbständiges Literaturstudium erschließen. 
Darüber hinaus wird verlangt, dass sie ein ausgewähltes Thema in Form einer Seminararbeit 
und eines Kurzvortrages wissenschaftlich bearbeiten. Im Laufe des Semesters werden meh-
rere Blockseminare stattfinden, im Rahmen derer die Vorträge präsentiert werden. Nähere 
Informationen finden Sie auf der Homepage des Lehrstuhls (http://www.ibl.euv-frankfurt-
o.de).  
 
Anmeldung: 
Bitte beachten Sie, dass eine rechtzeitige Anmeldung (bis zum 11. April 2007) für die Teil-
nahme erforderlich ist. Die maximale Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Platzvergabe erfolgt in 
erster Linie auf der Grundlage der Note im Fach “Produktions- & Dienstleistungsmanage-
ment”.  
 
Gliederung / Themenbereiche: 
- Theoretische Aspekte des Produktionsmanagements 
- Nachfrageprognose als Basis für Produktionsentscheidungen 
- Produktionsplanung und Prozessdesign 
- Grundlagen der Logistik 
- Lagerhaltung und Bestandsmanagement 
- Standortplanung 
- Touren- und Transportplanung 
- Grundlagen des Supply Chain Managements 
- Ausgewählte Probleme des Umweltmanagements 
 
Literatur: 
Die Literaturliste wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben. 
 
Termine: 
Die Termine für eine Einführungsveranstaltung, die Blockseminare und die Klausur werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur (45 min), die 
Anfertigung und Präsentation einer Seminararbeit, die Begutachtung einer anderen Semi-
nararbeit sowie die Teilnahme an den Blockveranstaltungen. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der  
Bachelorstudiengänge BWL und IBWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der 
Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL sowie IBWL anrechenbar 
für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Finanzwissenschaft, Umweltökonomie 
Prof. Dr. Wolfgang Peters 
 
Personalökonomik (6 ECTS) 
- Personnel Economics - 
 
Inhalt: 
Die Veranstaltung gliedert sich in eine Vorbereitungsphase, einen Vorlesungsteil und Pflicht-
aufgaben. 
Vorbereitungsteil: 
Die Studierenden müssen sich vor der Lehrveranstaltung den Inhalt des Kapitels 2 aus G.S. 
Becker (1993) „Human Capital“ im Eigenstudium erarbeiten. Dieses Kapitel sowie die Pflicht-
lektüre der Veranstaltung werden ab 23.03.2007 online mit geschützten pdf-Dateien zur Ver-
fügung gestellt. Mit der Anmeldebestätigung wird das Passwort mitgeteilt. 
In der Eingangsklausur (30 min, max. 10 Punkte) am 19.04.2007 wird dieses Wissen abge-
prüft. Das Bestehen der Klausur mit mindestens 40% der Punkte ist die Voraussetzung für 
die weitere Teilnahme an der Veranstaltung. Die erzielten Punkte gehen in die Endnote ein. 
Die Klausuranmeldung erfolgt per E-Mail (slehmann@euv-frankfurt-o.de) vom 23.03. bis 
16.04.07. 

Themenschwerpunkte der Vorlesung: 
1. Humankapital und Ausbildung 
2. Einstellung und Bewerberauswahl 
3. Festes Gehalt vs. Leistungsentlohnung 
4. Organisation und Entlohnung 
5. Langfristige Aspekte der Entlohnung 

Pflichtaufgaben: 
Die Teilnehmer des Seminars werden in Teams aufgeteilt und haben drei Pflichtaufgaben 
(insgesamt max. 40 Punkte) gemeinsam zu bearbeiten. Je nach Umfang der Aufgabenstel-
lung stehen für die Bearbeitung 1 bis 2 Wochen zur Verfügung. Die Lösungen sind in Text 
verarbeiten Form beim Lehrstuhl einzureichen. 
Bitte beachten Sie ab Anfang des Semesters weitere Hinweise zur Veranstaltung! 
 
Literatur: 
Becker, G.S. (1993), Kapitel 2: „Investment in Human Capital: Effects on Earnings“ in: Hu-
man Capital, 3rd edition, New York: NBER, pp. 29-58. 
Kräkel, M. (1999), Organisation und Management, Tübingen: Mohr Siebeck.  
Lazear, E. (1995), Personnel Economics, Cambridge, MA: The MIT Press. 
Weitere Literaturhinweise werden am Anfang des Semesters online zur Verfügung gestellt. 
 
Termin: 
Vorlesung/Übung: Donnerstag 09:15 - 11:30 Uhr AB 017 Peters 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Zum Scheinerwerb muss die Eingangsklausur (30 min), die Klausur am Ende des Semesters 
(60 min) mitgeschrieben werden. Ferner sind während des Semesters drei Pflichtaufgaben in 
gelöster Form beim Lehrstuhl einzureichen. Die Gesamtpunktzahl ergibt sich zu je 10% aus 
der Eingangsklausur, 50% aus der Abschlussklausur, sowie 40% aus der den Pflichtaufga-
ben. Vor dem WiSe 2007/2008 findet keine Wiederholungsklausur statt.  
 
Scheintyp:  Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Diplomstudiengänge BWL, 
IBWL und VWL sowie im Masterstudiengang IBA. Die Veranstaltung ist nur in diesen Stu-
diengängen anrechenbar als Modul für das Pflichtfach AVWL, Modul III, in den Wahlfächern 
Unternehmensplanung, Organisation und Personalwesen, Modul UOP III, Internationales 
Management, Modul I, sowie im Zuge der Anrechnung bei Controlling verwendet werden. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Finanzwissenschaft, Umweltökonomie 
PD Dr. Alexander Haupt 
 
Politische Ökonomie (5 ECTS) 
- Political Economics - 
 
Inhalt: 
In dieser Vorlesung werden die Grundlagen der Politischen Ökonomie vermittelt. Mit Hilfe der 
theoretischen Ansätze sollen politische Entscheidungen in modernen Demokratien erklärt 
werden: Welche Faktoren bestimmen den Umfang der Umverteilung? Führt Globalisierung 
zu einem ‚Links- oder Rechtsruck‘ in der Politik? Sind die Staatsausgaben für öffentliche Gü-
ter zu niedrig oder zu hoch in Demokratien? 
 
Themenbereiche: 
Grundlagen der Politischen Ökonomie: 
Medianwähleransatz - Citizen-Candidate Modelle - Probabilistische Wahlmodelle 
Politische Fragestellungen: 
Staatsausgaben in der Demokratie - Umverteilung in der Gesellschaft - Globalisierung 
 
Literatur: 
Persson, T., und Tabellini, G. (2000), Political Economics: Explaining Economic Policy, 

Cambridge, MA: MIT Press. 
Mueller, D.C. (2003), Public Choice III, Cambridge: Cambridge University Press. 
Weitergehende Literaturhinweise erhalten Sie in der Veranstaltung. 
 
Termine: 
Vorbesprechung:  Freitag 11:00 - 14:00 Uhr GD Hs7 Haupt (am 13.04.07) 
Vorlesung/Übung:  Freitag 11:00 - 17:00 Uhr GD Hs7 Haupt (ab 01.06.07) 
Zusatztermine für Eigenleistungsschein: N.N. (Vorbesprechung: Freitag, 14 - 16 Uhr, 13.04.) 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur.  
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein*    
  * siehe Anmerkungen bei Anrechenbarkeit 
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase des  
Bachelorstudiengangs VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der Studien- 
und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul Finanz-
wissenschaft oder als Modul Allgemeine Wirtschaftspolitik im Fach Allgemeine VWL. Zusätz-
lich kann ein Eigenleistungsschein erworben werden (eine zusätzliche SWS, 6 ECTS). Die 
Konditionen werden in der Vorbesprechung bekannt gegeben (Anwesenheit verpflichtend). 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftsinformatik 
Prof. Dr. Karl Kurbel 
 
Projektseminar Website Engineering (5 ECTS) 
- Project seminar: Website Engineering - 
 
Inhalt: 
In dem Projektseminar werden Prinzipien, Methoden und Werkzeuge des Website Enginee-
ring für die Entwicklung eines Internet-Auftritts angewendet. Eine reale Website wird analy-
siert, restrukturiert und reimplementiert. Dabei werden Kriterien wie Benutzerfreundlichkeit 
und kurze Ladezeiten sowie Rahmenbedingungen wie die Richtlinien für barrierefreie Infor-
mationstechnik (BITV) berücksichtigt. Die Implementierung erfolgt auf der Basis eines Con-
tent Management Systems. 
 
Kurzgliederung: 
1 Projektvoraussetzungen 
2 Problemanalyse  
3 Sollkonzept 
4 Entwurf  
5 Implementierung und Test  
 
Teilnahmevoraussetzungen: 
Wirtschaftsinformatik; gute Kenntnisse von HTML und JavaScript (oder VBScript); möglichst 
auch PHP-(oder ASP-, JSP-) Kenntnisse. 
 
Termine: 
Fester Termin: Mittwoch 16:15 - 17:45 Uhr AB 06 Stankov 
Variabler Termin: n.V. 
 
Anmeldung: 
Anmeldung erforderlich (first come - first serve)  
in AB 202; E-Mail: wi-sek@euv-frankfurt-o.de. 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an dem Seminar und die 
Anfertigung einer Seminararbeit. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der  
Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Über-
sicht 1 der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und 
VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   
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Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Finanzwirtschaft und Kapitalmarkttheorie 
Prof. Dr. Sven Husmann 
 
Rechnungslegung in internationalen Unternehmen  (Bachelor) (5 ECTS) 
ABWL - Modul II: Handelrechtlicher Jahresabschluss  (Diplom) (6 ECTS) 
- Financial Accounting - 
 
Inhalt:  
Die Veranstaltung „Rechnungslegung in internationalen Unternehmen“ baut auf den Kennt-
nissen aus „Externes Rechnungswesen“ auf, in der die Technik der doppelten Buchführung 
erläutert wurde. Nach den Vorschriften des Dritten Buches des HGB müssen die bilanzie-
rungspflichtigen Unternehmen die Geschäftsvorfälle, die während eines Geschäftsjahres 
entstanden sind, am Ende des Geschäftsjahres in aussagefähiger Form als Jahresabschluss 
zusammenstellen, der als Informationsinstrument für Externe (z. B. Gläubiger und Anteils-
eigner) das Unternehmensgeschehen widerspiegelt. In der Veranstaltung wird u.a. gezeigt, 
wie Informationen eines Jahresabschlusses zu interpretieren sind und wie mögliche Wahl-
rechte mit welchen Konsequenzen ausgeübt werden können. Im Mittelpunkt stehen dabei die 
International Financial Reporting Standards (IFRS). 
 
Gliederung: 
• Grundlagen der Rechungslegung nach IFRS 
• Der IFRS Abschluss 
• Regelungen für kapitalmarktorientierte Unternehmen 
• Ansatz- und Bewertungsgrundsätze 
• Bewertungsmaßstäbe 
• Bilanzierung der Aktiva und Passiva 
 
Literatur: 
• Kudert/Sorg: IFRS leicht gemacht, 2. A., Ewald von Kleist Verlag, 2006. 
• Pellens/Fülbier/Gassen, Internationale Rechungslegung, 6. A., Schäffer-Poeschel, 2006. 
 
Termine: 
Vorlesung: Mittwoch 11:00 - 13:00 Uhr GD Hs4 Husmann 
Übung: Donnerstag 09:00 - 11:00 Uhr GD Hs7 Gierałka  
 Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr GD Hs7 Gierałka 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Prüfungsscheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an einer Klausur. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der  
Bachelorstudiengänge BWL und IBWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der 
Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL sowie IBWL anrechenbar 
für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul II im Fach 
Allgemeine BWL („Handelrechtlicher Jahresabschluss“). 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Internationales Management 
Prof. Dr. Albrecht Söllner 
 
Seminar: Aktuelle Fragen des Internationalen Managements (5 ECTS) 
- Current questions of the international managements - 
 
Inhalt:  
Das Seminar behandelt ausgewählte und aktuelle Fragen des Internationalen Managements. 
Es dient speziell zur Vorbereitung auf die Anfertigung einer Bachelor-Arbeit am Lehrstuhl für 
Internationales Management. Insofern werden in der Veranstaltung nicht nur inhaltliche Fra-
gen, sondern auch Fragen der formalen Anfertigung von Bachelorarbeiten und Probleme 
beim wissenschaftlichen Schreiben thematisiert. 
Die Anmeldung zur Veranstaltung erfolgt bis zum 13.4.2007 im Sekretariat des Lehrstuhls 
bei Frau Luther (Anmeldeformular, Bachelorthemenübersicht und weitere Informationen sind 
über die Homepage des Lehrstuhls abrufbar.) 
 
Ausgewählte Themen:  

1. Vernetzungstendenzen in der deutschen  Wirtschaft – ein aktueller Überblick 
2. Luft- und Raumfahrtindustrie in Brandenburg – eine Branchenanalyse  
3. Familienorientierung im internationalen Personalmanagement 
4. Bedeutung der Personalentwicklung für den Unternehmenserfolg aus ökonomischer 

Sicht 
5. Corporate Social Responsibility – Ansätze für KMUs – Möglichkeiten und Grenzen 
6. Der Deutsche Corporate Governance Kodex – aktuelle Entwicklungen 
7. Reintegration von Beschäftigten in Elternzeit als Herausforderung des Personalmana-

gements 
8. Eine Analyse des aktuellen Umgangs mit der Organisationsform der globalen Matrix in 

multinationalen Unternehmen 
 
Literatur: 
Ein Reader mit Literatur zum Seminar wird zu Beginn des Semesters bereitgestellt. 
 
Termin: 
Seminar: Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr GD 06 Söllner 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Durch Referate und Ko-Referate erlangen die Teilnehmer und Teilnehmerinnen einen Prü-
fungsschein. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Orientierungsphase der  
Bachelorstudiengänge BWL und IBWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der 
Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL sowie IBWL anrechenbar 
für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftstheorie (Mikroökonomie) 
PD Dr. Alexander Kritikos 
 
Seminar Mikrofinanz (6 ECTS) 
- Seminar on Microfinance - 
 
Inhalt:  
Mikrofinanzinstitutionen gehören zu den weltweit am schnellsten wachsenden Institutionen. 
In diesem Seminar werden zum einen typische Kreditvergabemechanismen und zum ande-
ren ökonomische Aspekte dieser Institutionen analysiert. 
 
Gliederung: 

1. Microfinance and Economic Development: An Overview 
2. Targeting the poor 
3. Adverse Selection and Microfinance Contracts 
4. Moral Hazard and Microfinance Contracts 
5. Enforcement of Loan contracts 
6. Design of Microfinance Contracts 
7. Gender and Intra-Household Allocation 
8. Sustainability 
9. Insurance 
10. Impact of Microfinance Institutions 
11. Policy and Challenges 
12. Microfinance in Germany 

 
Literatur: 
Hulme, David, Mosley, P.: Finance Against Poverty, Volumes I and II, Routledge 1996.  
Krahnen, Jan; Schmidt, R.H.: Development Finance as Institution Building: A New Approach 

to Poverty-oriented Banking, Westview Press, 1994. 
Kritikos, A.S.; Vigenina, D.: “Key Factors of Joint-Liability Loan Contracts“, Kyklos 58, 213-

238 (2005). 
Morduch, J.: “The Microfinance Promise”, Journal of Economic Literature, Vol. XXXVII, 1569-

1614 (1999). 
 
Termine: 
Seminar: Donnerstag 11:00 - 13:00 Uhr HG 217 Kritikos 
 Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr HG 217 Kritikos 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Anfertigung einer Seminararbeit, sowie 
eine Präsentation der Seminararbeit. Zugelassen sind nur Studierende, die einen Prüfungs-
schein in Institutionenökonomie erworben haben. 
 
Scheintyp:  Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Diplomstudiengänge. Die 
Veranstaltung ist nur in den Diplomstudiengängen anrechenbar. Anrechenbarkeit nach Ab-
sprache. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftstheorie (Mikroökonomie) 
Prof. Dr. Friedel Bolle 
 
Seminar Wohlfahrtstheorie (5 ECTS) 
- Seminar Welfare Theory - 
 
Inhalt:  
Wie soll man über Probleme entscheiden, die eine Gruppe von Menschen (eine Stadt, ein 
Land, die gesamte Menschheit) betreffen? Welche Maße werden für das Wohlergehen einer 
Gruppe von Menschen vorgeschlagen? Im Seminar werden Probleme, Vor- und Nachteile 
verschiedener Vorschläge diskutiert. 
 
Gliederung: 
siehe Homepage des Lehrstuhls (http://www.econ.euv-frankfurt-o.de)  
 
Literatur: 
Mas-Collel, A., Whinston, M.D., Green, J.R. „Microeconomic Theory“, Oxford University 

Press, 1995, 787-918. 
Für weitere Literatur siehe Homepage des Lehrstuhls. 
 
Termine: 
Blockseminar: nach Vereinbarung  Bolle / Breitmoser 
Anmeldung per E-Mail und in der einführenden Veranstaltung  
(siehe Homepage des Lehrstuhls: http://www.econ.euv-frankfurt-o.de) 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die Anfertigung einer Seminararbeit plus Vortrag. Au-
ßerdem wird eine rege Teilnahme an der allgemeinen Diskussion erwartet. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase des 
Bachelorstudiengangs VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der Studien- 
und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Wahlmodul im 
Fach Industrial Organization, Institutionenökonomie, VWL-Theorie für VWL und Allgemeine 
VWL für BWL. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschafts- und Sozialpolitik 
Prof. Dr. Hermann Ribhegge 
 
Seminar zur Wirtschaftspolitik (5 ECTS) 
- Seminar for Economic Policy - 
 
Inhalt:  
Im Seminar sollen die aktuellen Arbeitsmarktreformen Hartz I bis IV evaluiert werden. Die 
detaillierte Themenliste ist mit einigen zentralen Literaturhinweisen auf der Homepage des 
Lehrstuhls zu finden. 
Einleitenden Bemerkungen der ersten Wochen folgen Präsentationen zu den einzelnen von 
den Teilnehmern gewählten Themen. Am Ende des Semesters findet ein Blockseminar statt, 
zu dem die schriftlichen in Teamarbeit erstellten Seminararbeiten vorgestellt werden. Um der 
europäischen Idee gerecht zu werden, sollten Studenten unterschiedlicher Nationalitäten zu 
zweit an der Erstellung einer gemeinsamen Arbeit arbeiten. 
 
Themenliste und Literaturhinweise: 
Bitte beachten Sie aktualisierte Informationen zu den Themen und zur Anmeldung auf der 
Homepage des Lehrstuhls: http://viadrina.euv-frankfurt-o.de/~econpol/  
 
Termin: 
Seminar: Mittwoch 14:00 - 17:00 Uhr GD 303 Ribhegge / Schmitt 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Anfertigung einer Seminararbeit und 
deren Verteidigung. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der 
Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Über-
sicht 1 der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL, IBWL sowie 
VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul "Allge-
meine Wirtschaftspolitik" im Fach "Allgemeine Volkswirtschaftslehre" oder alternativ als Mo-
dul "Europäische Wirtschafts- und Sozialpolitik" im Wahlfach "Arbeitsmarkt- und Sozialpoli-
tik". Darüber hinaus ist es anrechenbar als Modul Allgemeine Volkswirtschaftslehre (intern. 
Ausrichtung) als 2. Pflichtfach in Internationaler Betriebswirtschaftslehre. 
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Juniorprofessur für Volkswirtschaftslehre, insb. Empirische Wirtschaftsforschung und Indust-
rieökonomik, Prof. Dr. Andreas Stephan, Anna Lejpras  
 
Strukturgleichungsmodelle (5 ECTS) 
- Structural Equation Modelling - 
 
Inhalt:  
Strukturgleichungsmodelle spielen in der empirischen Marktforschung eine wichtige Rolle. 
Auch in der empirischen Wirtschaftsforschung, beispielsweise bei der Erklärung des Innova-
tionsverhaltens von Unternehmen, werden Strukturgleichungsmodelle zunehmend verwen-
det. Der Kurs soll die theoretischen Grundlagen und sowie die Anwendung von Strukturglei-
chungsmodellen unter Verwendung von gängiger Software (LISREL, SAS, SmartPLS) ver-
mitteln. Die Veranstaltung ist eine gute Ergänzung zu computergestützter Datenanalyse und 
Ökonometrie. 
 
Voraussetzungen: 
Statistik 1 und 2 werden empfohlen. 
 
Gliederung: 
1. Multiples Regressionsmodell 
2. Faktoren- und Hauptkomponentenanalyse 
3. Partial Least Squares 
4. LISREL 
 
Literatur: 
• Klaus Backhaus, Bernd Erichson, und Wulff Plinke (2006) Multivariate Analysemethoden. 

Eine anwendungsorientierte Einführung. Springer Verlag. 
• Ludwig Fahrmeir, Alfred Hamerle, und Gerhard Tutz (1996), Multivariate Statistische Ver-

fahren. de Gruyter. 
 
Termine: 
21./22.6. und 28./29.6. jeweils ganztägig (Vorlesungen/Übungen von 9:00 - 13:00 Uhr, Rech-
nerpraktikum von 14:00 - 18:00 Uhr). Anmeldungen bitte an stephan@euv-frankfurt-o.de. Ein 
Vorbesprechungstermin wird bekannt gegeben. 
 
Kriterien für den Scheinerwerb (Eigenleistungsschein): 
Der Erwerb eines Eigenleistungsscheins erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Ab-
schlussprüfung sowie die Anfertigung einer Arbeit von etwa 10 Seiten mit einer praktischen 
Anwendung. Fragen richten Sie bitte an: stephan@euv-frankfurt-o.de. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der  
Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Über-
sicht 1 der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL, IBWL sowie 
VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul im Fach 
Quantitative Methoden der BWL, empirische Wirtschaftsforschung oder Statistik/ Ökono-
metrie. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschafts- und Sozialpolitik 
Prof. Dr. Hermann Ribhegge 
 
Theorie der Sozialpolitik (5 ECTS) 
- Theory of Social Policy - 
 
Inhalt:  
In der Vorlesung "Theorie der Sozialpolitik" werden die Grundlagen für die wissenschaftliche 
Auseinandersetzung mit sozialpolitischen Fragestellungen gelegt. Gegenstand der Vorle-
sung ist die Darstellung und Untersuchung der Funktionsprinzipien des Sozialversicherungs-
systems in der Bundesrepublik Deutschland. Der Schwerpunkt liegt bei theoretischen Frage-
stellungen. So werden die Gründe für staatliches Eingreifen ebenso ermittelt wie die Prinzi-
pien einer rationalen Gestaltung von Sozialpolitik. Vor diesem Hintergrund werden die kon-
kreten Maßnahmen kritisch untersucht und Reformvorschläge entwickelt. 
 
Literatur: 
Ribhegge, Hermann (2004): Sozialpolitik, München 
 
Weitere Informationen:  
http://viadrina.euv-frankfurt-o.de/~econpol/ 
 
Termine: 
Vorlesung: Montag 16:00 - 18:00 Uhr HG 162 Ribhegge 
Vorlesung:* Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr HG 162 Ribhegge 
* 14-täglich 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase des  
Bachelorstudiengangs VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der Studien- 
und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang VWL anrechenbar für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Die Anrechenbarkeit für den Bachelorstudiengang BWL bzw. IBWL muss individuell in 
Absprache mit den jeweiligen Fachvertretern erfolgen.  

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul „Allge-
meine Wirtschaftspolitik„ im Fach "Allgemeine Volkswirtschaftslehre" oder alternativ als Mo-
dul "Theorie der Sozialpolitik" im Wahlfach "Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik" dieses Lehr-
stuhls. (Innerhalb dieses Wahlfachs ist das Modul Pflicht.) 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Unternehmensplanung, Organisation 
und Personalwesen, Dr. Susanne Blazejewski 
 
Theorie und Geschichte der BWL  (Bachelor) (5 ECTS) 
ABWL - Modul I, Teil I: Theorie und Geschichte der BWL  (Diplom) (Teil I+II: 6 ECTS) 
- Theory and History of Business Administration - 
 
Inhalt:  
Das (Teil-)Modul "Theorie und Geschichte der BWL" befasst sich mit der Entwicklungsge-
schichte der Betriebswirtschaftslehre, mit konkurrierenden Wissenschaftsprogrammen und 
divergierenden Auffassungen zur disziplinären Fragestellung der BWL. Es wird ein Überblick 
über die wichtigsten Theorieansätze und Entwicklungsrichtungen der gegenwärtigen BWL 
gegeben. Konkrete Beispiele betriebswirtschaftlicher Konzeptionen werden hinsichtlich des 
Untersuchungsgegenstandes und des spezifischen Problemlösungsbeitrages diskutiert. Die 
Vorlesung befasst sich abschließend mit wissenschaftstheoretischen Grundfragen der BWL.  
 
Gliederung: 
I. Geschichtliche Grundlagen der deutschsprachigen BWL 
II. Entwicklungsstufen der angloamerikanischen Managementlehre 
III. Konkurrierende Wissenschaftsprogramme der gegenwärtigen BWL 
IV. Divergierende Auffassungen zum Kerngehalt der BWL 
V. Wissenschaftstheoretische Anforderungen an betriebswirtschaftliche Theoriebildung 
 
Literatur: 
Bea, F. X. & Dichtl, E. & Schweitzer, M. (Hrsg.) (1992). Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 
Band 1: Grundfragen. Stuttgart/Jena: G. Fischer (S. 1 - 139) 
Schneider, D. (1994). Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Wien: Oldenbourg 
Kieser, A. (2004). Organisationstheorien. Stuttgart: Kohlhammer. 
 
Termine: 
Vorlesung: Montag 14:00 - 16:00 Uhr GD Hs5 Blazejewski 
Tutorium für Bachelor: Montag 16:00 - 17:00 Uhr GD Hs5 Blazejewski 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur.  
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der 
Bachelorstudiengänge BWL und IBWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der 
Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL sowie IBWL anrechenbar 
für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen in Kombination mit "Entschei-
dungstheorie" (Richter) anrechenbar als Modul I im Fach Allgemeine BWL. Das Modul I der 
Allgemeinen BWL setzt sich aus den Teilen "Theorie und Geschichte der Betriebswirtschafts-
lehre" (Dorow) und "Entscheidungstheorie" (Richter) zusammen. Beide Teile sind Wahl-
pflichtbereiche für den Erwerb eines Scheines zum Modul Allgemeine BWL. 
 
Sprechstunden: 
siehe Lehrstuhlseiten (http://www.personal.euv-frankfurt-o.de )  



Bachelor-Profilierungsphase und/oder Hauptstudium Sommersemester 2007 
 

54 

Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Unternehmensplanung, Organisation 
und Personalwesen, Prof. Dr. Wolfgang Dorow 
 
Unternehmensplanung, Organisation und Personalwesen - Modul II: 
Organistationskulturen und Kulturwandel (6 ECTS) 
- Organizational Cultures and Culture Change - 
 
Inhalt:  
Seit Beginn der 80er Jahre gehört das Thema Organisations- bzw. Unternehmungskultur zu 
den wichtigsten Untersuchungsschwerpunkten der Organisationsforschung und findet auch 
im Rahmen der Unternehmenspraxis zunehmend Beachtung. Das Seminar erarbeitet unter-
schiedliche Begriffsinhalte, Ansätze und Modelle der Organisationskultur und betrachtet kri-
tisch die Möglichkeiten einer planmäßigen Beeinflussung und Gestaltung von unterneh-
mungskulturellen Prozessen. Anschließend werden ausgewählte Problemkreise und Praxis-
beispiele der kulturellen Veränderungsprozesse betrachtet. 
 
Gliederung: 
1. Inhalt, Charakteristika und Ansätze von Organisationskulturen 

- Kulturdefinitionen aus Ethnologie, Psychologie, Betriebswirtschaftslehre 
- Kulturtypologien 
- Kulturebenen nach Schein 
- Funktionen von Organisationskulturen 

2. Kulturwandel im Kontext von Organisationen 
- Kann und soll eine Organisationskultur verändert werden? 
- Betrachtung des Kulturwandels aus der funktionalistischen, interpretativen und inte-

grativen Perspektive 
- Dimensionen, Strategien, Modelle des Kulturwandels 
- Rolle der Führungskräfte in den kulturellen Veränderungsprozessen 

 
Literatur: 
Schein, Edward (1989). Organizational leadership. San Francisco. 
Sackmann, Sonja (2002). Unternehmenskultur. Neuwied. 
Lässig, Annette (2002). Gestaltung der Organisationskultur. 
 
Termin: 
Seminar: Montag 10:00 - 13:00 Uhr GD 205 Sopinka-Bujak 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Die regelmäßige, aktive Teilnahme am Seminar ist obligatorisch. Zum Erwerb des Eigenleis-
tungsscheins muss jede Teilleistung (Referat, 1-stündige Klausur, Hausarbeit) separat be-
standen werden. Die Zahl der Teilnehmer ist auf 20 Personen begrenzt! 
 
Hinweise zur Vergabe von Seminararbeitsthemen: 
Die Seminararbeitsthemen werden Ende Februar 2007 durch Lehrstuhlaushang und auf der 
Lehrstuhlinternetseite bekannt gegeben. Die Vergabe der Themen erfolgt in der Reihenfolge 
der Anmeldungen und ist verbindlich. Die Anmeldung erfolgt ausschließlich im Sekretariat 
des Lehrstuhls oder per Email (bruehe@euv-frankfurt-o.de). 
 
Scheintyp:  Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Diplomstudiengänge. Die 
Veranstaltung ist nur in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul II im Fach Unter-
nehmensplanung, Organisation und Personalwesen.  
 
Sprechstunden: 
siehe Lehrstuhlseiten (http://www.personal.euv-frankfurt-o.de ) 



Bachelor-Profilierungsphase und/oder Hauptstudium Sommersemester 2007 
 

55 

Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Unternehmensplanung, Organisation 
und Personalwesen, Prof. Dr. Wolfgang Dorow 
 
Unternehmensplanung, Organisation und Personalwesen - Modul III: 
Personalwirtschaft als Gestaltungsvariable in der Unternehmensplanung (5 ECTS) 
- Human Ressource Management - 
 
Inhalt:  
Das Modul III behandelt auf der Basis eines unternehmungspolitischen Bezugsrahmens die 
Grundzielsetzungsaktivitäten (Personalbeschaffung, -einsatz, -entwicklung, -freisetzung) in 
der Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehung, die damit verbundenen Konfliktpotentiale und die 
Zielsicherungsaktivitäten (Entgelt- und Anreizgestaltung, Determinierungsprozesse) der Aus-
tauschpartner. Besonderes Gewicht erhält die Analyse der Rahmenbedingungen der Perso-
nalwirtschaft, der Ansätze zur Flexibilisierung der Arbeitsbeziehung sowie die Diskussion 
personalwirtschaftlicher Aspekte des Krisen- und des Innovationsmanagements. Abschlie-
ßend werden Problemkreise der internationalen Personalwirtschaft behandelt. 
 
Gliederung: 
I. Unternehmungspolitischer Bezugsrahmen 
II. Grundzielsetzung und Zielsicherung in der Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehung 
III. Rahmenbedingungen der Arbeitsbeziehung 
IV. Flexibilisierung der Arbeitsbeziehung 
V. Personalwirtschaftliche Aspekte des Krisen- und Innovationsmanagements 
VI. Internationale Personalwirtschaft 
 
Literatur: 
Es wird ein Skript angeboten. Weitere Literatur wird im Semester besprochen. 
 
Termine: 
Vorlesung: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr GD 203 Dorow 
Übung: Dienstag 11:00 - 13:00 Uhr GD 203 Bütow 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der  
Bachelorstudiengänge BWL und IBWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 1 der 
Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL sowie IBWL anrechenbar 
für 

 (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL   (I)BWL VWL
Nr. 16    Nr. 19    Nr. 22    Nr. 25   
Nr. 17    Nr. 20    Nr. 23    Nr. 26   
Nr. 18    Nr. 21    Nr. 24    Nr. 27   

Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul III im 
Fach Unternehmensplanung, Organisation und Personalwesen (6 ECTS). 
 
Sprechstunden: 
siehe Lehrstuhlseiten (http://www.personal.euv-frankfurt-o.de ) 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Unternehmensplanung, Organisation 
und Personalwesen, Prof. Dr. Wolfgang Dorow 
 
Unternehmensplanung, Organisation und Personalwesen - Modul III: 
Personalwirtschaft als Gestaltungsvariable in der Unternehmensplanung (6 ECTS) 
- Human Ressource Management - 
 
Inhalt: 
Das Modul III behandelt auf der Basis eines unternehmungspolitischen Bezugsrahmens die 
Grundzielsetzungsaktivitäten (Personalbeschaffung, -einsatz, -entwicklung, -freisetzung) in 
der Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehung, die damit verbundenen Konfliktpotentiale und die 
Zielsicherungsaktivitäten (Entgelt- und Anreizgestaltung, Determinierungsprozesse) der Aus-
tauschpartner. Besonderes Gewicht erhält die Analyse der Rahmenbedingungen der Perso-
nalwirtschaft, der Ansätze zur Flexibilisierung der Arbeitsbeziehung sowie die Diskussion 
personalwirtschaftlicher Aspekte des Krisen- und des Innovationsmanagements. Abschlie-
ßend werden Problemkreise der internationalen Personalwirtschaft behandelt. 
 
Gliederung: 
I. Unternehmungspolitischer Bezugsrahmen 
II. Grundzielsetzung und Zielsicherung in der Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehung 
III. Rahmenbedingungen der Arbeitsbeziehung 
IV. Flexibilisierung der Arbeitsbeziehung 
V. Personalwirtschaftliche Aspekte des Krisen- und Innovationsmanagements 
VI. Internationale Personalwirtschaft 
 
Literatur: 
Es wird ein Skript angeboten. Weitere Literatur wird im Semester besprochen. 
 
 
Termine: 
Vorlesung: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr GD 203 Dorow 
Blockseminar: Termine werden noch bekannt gegeben Dorow / Bütow 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an dem Seminar (Seminar-
arbeit & Vortrag) und an der Klausur (60 Minuten). 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Diplomstudiengänge. Die 
Veranstaltung ist nur in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul III im Fach Unter-
nehmensplanung, Organisation und Personalwesen. Die Zahl der Teilnehmer ist begrenzt. 
 
Sprechstunden: 
siehe Lehrstuhlseiten (http://www.personal.euv-frankfurt-o.de ) 
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Diplomandenkolloquien und Doktorandenseminare 
 
Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 
und Wirtschaftsprüfung, Prof. Dr. Stephan Kudert 
 
Doktorandenseminar 
 
Inhalt: 
Alle Doktoranden des Lehrstuhls stellen in regelmäßigen Abständen den Fortschritt ihres 
Forschungsvorhabens im Rahmen eines Vortrags vor. Anschließend werden ausführlich 
Thesen, Methodik und Problembereiche der Arbeit diskutiert. Das Seminar dient dabei ins-
besondere der kritischen Begutachtung des eigenen Arbeitsstandes sowie der Möglichkeit, 
die Probleme in der Diskussion aus anderen Blickwinkeln zu betrachten und darüber hinaus 
eine Anregung zur Auseinandersetzung mit weiterführenden Problembereichen zu erhalten. 
Zu beachten: Die regelmäßige Teilnahme an den Doktorandenseminaren ist Voraussetzung 
für die Erlangung eines der zur Eröffnung des Promotionsverfahrens notwendigen Scheine. 
Der zweite Schein wird durch die Publikation einer wissenschaftlichen Arbeit (Aufsatz, Buch-
beitrag o. ä.) erworben. 
 
Termin:  
Das Seminar findet nach Rücksprache mit den Doktoranden als Blockseminar statt. 
 
 
 
Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Controlling 
Prof. Dr. Alfred Kötzle 
 
Diplomandenkolloquium 
 
Inhalt: 
Diplomanden des Lehrstuhls für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Controlling, stel-
len in diesem Seminar Ziele, Methodik und Ergebnisse ihrer Diplomarbeiten vor. 
 
Termin: 
Kolloquium: Donnerstag 18:00 - 20:00 Uhr GD 204 Kötzle / wiss. MA 
 
(Terminfestlegung nach Absprache mit den Seminarteilnehmern) 
 
 
 
Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftsinformatik, Finanz- und 
Bankwirtschaft, Dr. Luis Rocha 
 
Diplomandenkolloquium 
 
Inhalt: 
Diplomanden des Lehrstuhls für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftsinfor-
matik, Finanz- und Bankwirtschaft, stellen in diesem Seminar Ziele, Methodik, Literaturver-
zeichnisse und Ergebnisse ihrer Diplomarbeit vor. Anschließend werden das Thema und die 
Fragen des Diplomanden diskutiert. 
 
Termin: 
Seminar:  Freitag  14:00 - 16:00Uhr AB 05   Rocha / Radomski / Woda 
 
Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung werden in der Homepage des Lehrstuhls be-
kannt gegeben. 
 
Betreuung: Online Betreuung 
Dr. Luis Rocha, AB 313, Tel.: 5534-2920, e-mail: rocha@euv-frankfurt-o.de 
Sprechzeit: nach Vereinbarung 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Internationales Management  
Prof. Dr. Albrecht Söllner  
 
Internationales Management: Oberseminar für Doktoranden  
 
Inhalt: 
Das Oberseminar wird als Kompaktseminar gemeinsam mit dem Lehrstuhl für Marketing der 
Ruhr-Universität-Bochum (Prof. Rese) veranstaltet. Zugelassen sind Doktoranden der betei-
ligten Lehrstühle, die den Stand ihrer jeweiligen Forschungsprojekte vorstellen. 
 
Termin: 
nach Vereinbarung  ganztags   Söllner 
Seminarort: Veranstaltungsort in Frankfurt (Oder) oder Polen  
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Durch die Teilnahme am Seminar wird ein Oberseminarschein erworben. 
 
 
 
Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Unternehmensplanung, Organisation 
und Personalwesen, Prof. Dr. Wolfgang Dorow 
 
Diplomanden- / Doktorandenkolloquium 
 
Inhalt: 
Das Kolloquium bietet ein regelmäßiges Forum für diejenigen Studenten, die am Lehrstuhl 
eine Diplomarbeit schreiben oder zukünftig schreiben möchten. Neben der Diskussion von 
Konzepten, Ideen, Theorien, Methoden, der Sekundärliteratur zu den Themen der Arbeiten 
sowie den formalen Anforderungen an die Diplomarbeit besteht die Möglichkeit zur intensi-
ven Auseinandersetzung mit der Strukturierung, den Hypothesen und den methodischen 
Problemen der eigenen Arbeit.  
 
Termin: nach Vereinbarung   Dorow / Blazejewski / Bütow / Sopinka-Bujak 
 
 
Im Rahmen des Doktorandenseminars werden die forschungsleitenden Konzepte der wis-
senschaftlichen Arbeiten zur Diskussion gestellt. Insbesondere wird die wissenschaftstheore-
tische Grundlegung der Arbeiten geprüft. 
 
Termin: nach Vereinbarung   Dorow 
 
 
Sprechstunden: siehe Lehrstuhlseiten (http://www.personal.euv-frankfurt-o.de ) 
 
 
 
Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Industriebetriebslehre  
Prof. Dr. Knut Richter 
 
Doktoranden- / Diplomandenseminar 
 
Inhalt: 
Doktoranden und Diplomanden stellen in diesem Seminar Ziele, Methodik, Ideen und Ergeb-
nisse ihrer Arbeit vor, geben einen Überblick über die relevante wissenschaftliche Literatur 
und erhalten die Möglichkeit, die Gliederung, Lösungsansätze und aufgetretene Probleme zu 
diskutieren.  
 
Termin: nach Vereinbarung 
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Veranstaltungen zur Vermittlung von Schlüsselqualifikationen 
 
 
Hinweis zur Anrechenbarkeit: 
Die nachfolgenden Veranstaltungen dienen der Vermittlung von Schlüsselqualifikationen und 
sind gemäß § 18, Übersicht 1 der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudien-
gänge BWL sowie VWL vom 30. Mai 2006 nur anrechenbar für Nr. 29.  
 
 

- Workshopreihe zum Hausarbeiten schreiben (3 ECTS) 
 
- Gekonnt kontern (2 ECTS) 
 
- Interkulturelles Verhandeln  

Schwerpunkt: deutsch-polnischer Kontext, Teil 1 und Teil 2 (2 ECTS) 
 
- Studying at an international University 

InterkulturellesTraining für internationale Studierende und Deutsche (2 ECTS) 
 
- Leben und Arbeiten im internationalen Umfeld 

Interkulturelle Kompetenz für das Berufsleben (2 ECTS) 
 
- Leben und Arbeiten im deutsch-polnischen Umfeld (2 ECTS) 
 
- Studium an einer „deutsch-polnischen“ Europa-Universität (2 ECTS) 
 
- Interkulturelle Mediation für Juristen und Nicht-Juristen (2 ECTS) 
 
- Optimale Vorbereitung auf den Auslandsaufenthalt (2 ECTS) 
 
- Working and Living abroad 

Leben und Arbeiten im internationalen Umfeld (2 ECTS) 
 
- Interkulturelles Training für Anfänger und Fortgeschrittene (2 ECTS) 
 
- Schwierige Verhandlungen meistern (2 ECTS) 
 
- Workshop Moderation (2 ECTS) 
 
- Veranstaltungsreihe Existenzgründung (4 ECTS) 
 
- Internationalisierung im Handel 

Eintägige Exkursion zu Real nach Polen (2 ECTS) 
 
 
Ausführliche Informationen zu den oben aufgeführten Veranstaltungen entnehmen sie bitte 
der „Broschüre zu den Trainingsangeboten des deutsch-polnischen Career Center im Som-
mersemester 2007“. Die Broschüre finden sie unter: http://careercenter.euv-frankfurt-o.de. 
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Dipl.-Volkswirt Dr. Adrian Cloer, Rechtsanwalt 
Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 
und Wirtschaftsprüfung, Prof. Dr. Stephan Kudert 
 
Erbschaft- und Schenkungsteuerrecht / Exkurs Grundsteuer  
- Inheritance and gift tax / excursus: property tax - 
Teilnahmevoraussetzungen: 3. Semester Jura/Hauptstudium – Orientierungsphase Wiwi 
 
Inhalt: 
Im Rahmen der Veranstaltung werden die Grundzüge des deutschen Erbschaft- und Schen-
kungsteuerrechts vermittelt. Dies schließt - soweit erforderlich - eine Wiederholung der ent-
sprechenden zivilrechtlichen Grundlagen mit ein. Darüber hinaus werden grenzüberschrei-
tende Sachverhalte untersucht. Hierbei werden die Gestaltungsmöglichkeiten bei Bestehen 
eines Doppelbesteuerungsabkommens (z. B. im Verhältnis zu Österreich und der Schweiz) 
dargestellt und die Unterschiede zum Regelfall des Nichtbestehens eines solchen Abkom-
mens (z. B. im Verhältnis zu Polen) herausgearbeitet. Ergänzend wird im Überblick auf das 
Grundsteuerrecht eingegangen.  
Besondere steuerrechtliche Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
 
Gliederung: 
I. Einführung in Familien- und Erbrecht 
II. Nationales Erbschaft- und Schenkungsteuerrecht einschl. Bewertung 
III. Grenzüberschreitendes Erbschaft- und Schenkungsteuerrecht 
IV. Exkurs Grundsteuer 
 
Literatur: 
Wird rechtzeitig bekanntgegeben. 
 
Termine:  
Vorlesung mit integrierter Übung: 
 Freitag 15:30 - 19:00 Uhr AM 104 Cloer 
 Beginn: 13.4.2007 

ACHTUNG! - Raumänderung: 
Am 27.04. 2007 findet die Vorlesung ausnahmsweise im GD 204 statt. 

Zusatzübungen:  
 Montag 09:00 - 11:00 Uhr GD 06 Jasmand 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheines erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur. 
Auf Wunsch kann auch ein Eigenleistungsschein erworben werden, wenn zusätzlich eine 
Seminararbeit angefertigt wird. 
 
Scheintyp: Prüfungsschein    Eigenleistungsschein    
 
Anrechenbarkeit: 
Die Veranstaltung ist in den Diplomstudiengängen anrechenbar im Fach Recht der Wirt-
schaft (6 ECTS).  
Weiter ist die Veranstaltung gemäß § 18, Übersicht 1 der Studien- und Prüfungsordnung in 
der Orientierungsphase der Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL anrechenbar für 
Nr. 10 (3 ECTS entsprechend der Studien- und Prüfungsordnungen vom 30. Mai 2006 ; 4 
ECTS entsprechend der Studien- und Prüfungsordnungen vom 11. Mai 2005). 
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Kulturwissenschaften als “Fünftes Fach” für Studierende 
in den Diplomstudiengängen der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 

 
 
 
Fach I: Wirtschaftsgeschichte 
 
Einführung in die moderne Wirtschaftsgeschichte 
Zeit: Dienstag 11:15 - 12:45 Uhr  Ort: GD Hs7 Nützenadel 
 
Forschungskolloquium zur Europäischen Wirtschafts- und Sozialgeschichte 
Zeit:  Mittwoch 18:15 - 19:45 Uhr   Ort: AM 205 Nützenadel 
 
Geld – Geschenke – Politik. - Korruption und Klientelismus als Strukturproblem  
moderner Gesellschaften (18.-20. Jahrhundert) 
Zeit:  Mittwoch 11:15 - 12:45 Uhr   Ort: GD 302 Nützenadel 
 
Wirtschaftsgeschichte des ‚Dritten Reichs’ 
Zeit:  Mittwoch 09:15 - 10:45 Uhr   Ort: GD 201 Priemel 
 
Wirtschaftsstile und soziale Sicherung in Westeuropa, 1789-1914 
Zeit:  Montag 11:15 - 12:45 Uhr   Ort: GD 06  Aldenhoff-Hübinger 
 
 
 
Fach II: Stadt- und Regionalentwicklung 
 
Słubfurt - Projekte für einen deutsch-polnischen Stadtraum - Konzeption und  
Durchführung eigener Projekte in Frankfurt und Słubice (II) 
Zeit:  Blockseminar      Ort: HG 104 Kurzwelly 
 
 
 
Fach III: Interkulturelle Kommunikation 
 
Internationales Verhandeln - Eine praxisorientierte Simulation von  
Verhandlungstechnik 
Zeit:  Blockseminar      Ort: GD 102 Mühlen 
 
 
 
Fach IV: Politikwissenschaften 
 
Einführung in die politische Systemanalyse: die athenische Demokratie 
Zeit:  Mittwoch 11:15 - 12:45 Uhr   Ort: GD 206 Minkenberg 
 
Internationales Verhandeln - Eine praxisorientierte Simulation von  
Verhandlungstechnik 
Zeit:  Blockseminar      Ort: GD 102 Mühlen 
 
Viadrina Model United Nations (VMUN) - Simulation einer Sitzung des Sicherheitsrates 
der Vereinigten Nationen 
Zeit:  Blockseminar      Ort: N.N.  Neyer 
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Fach V: Vergleichende Sozialwissenschaften 
 
Grundlagen der sozialwissenschaftlichen Datenauswertung mit SPSS 
Zeit: N.N.      Ort: N.N.  Jurk-Sarrach/Lemke 
 
Wirtschaftsnationalismus in Ostmitteleuropa im 19. und 20. Jahrhundert 
Zeit:  Dienstag 09:15 - 11:45 Uhr   Ort: GD 07  Müller 
 
 
 
Fach VII: Wirtschaft, Kultur und Politik Westeuropas 
 
Wirtschaftsstile und soziale Sicherung in Westeuropa, 1789-1914 
Zeit:  Montag 11:15 - 12:45 Uhr   Ort: GD 06  Aldenhoff-Hübinger 
 
 
 
Fach VIII: Identität und Fremdheit 
 
Migration und Integration 
Zeit:  Montag 14:15 - 15:45 Uhr  Ort: GD Hs4 Rosenberg 
 
 
 
Fach IX: Moderne und Gegenmoderne 
 
Die Modernisierung der Religion - Religion und Moderne 
Zeit:  Dienstag 18:15 - 19:45 Uhr   Ort: GD Hs1 Minkenberg/Pollack 
 
Michel Foucault - Schriften zur Politik und Ökonomie 
Zeit: Mittwoch 09:15 - 10:45 Uhr  Ort: GD 04  Rothe 
 
 
 
Fach X: Wissenschaftslehre, Wirtschaftsphilosophie, (Wirtschafts-)Ethik 
 
Das Experiment als Herausforderung. Philosophisch-naturwissenschaftliche  
Auseinandersetzungen in der Aufklärung 
Zeit: Dienstag 14:15 - 17:45 Uhr  Ort: GD 05  Blättler 
 
Michel Foucault - Schriften zur Politik und Ökonomie 
Zeit: Mittwoch 09:15 - 10:45 Uhr  Ort: GD 04  Rothe 
 
Wahrheitstheorien 
Zeit: Mittwoch 09:15 - 10:45 Uhr  Ort: AM 204 Aleksandrowicz  
 
Wissenssoziologie - historische Prämissen, Theorien, Kritik 
Zeit: Mittwoch 18:15 - 19:45 Uhr  Ort: AM 204 Aleksandrowicz 
 
 
 
Die genauen Beschreibungen der Lehrveranstaltungen entnehmen Sie bitte dem 
Kommentierten Vorlesungsverzeichnis der Kulturwissenschaftlichen Fakultät unter: 
http://www.kuwi.euv-frankfurt-o.de  
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Arnaud Lechevalier  
Université Paris 1 Panthéon-Sorbonne, Centre Marc Bloch, Berlin 
 
Vieillissement démographique et devenir de l’Etat social. Une comparaison entre 
l’Allemagne et la France – EINFÜHRUNGSSEMINAR 
 
Présentation du contenu de l’enseignement: 
Presque tous les domaines de la vie économique et sociale peuvent être concernés par le 
vieillissement démographique. Dans le contexte européen, le vieillissement des populations 
représente cependant avant tout un défi majeur pour l’avenir de l’Etat social en général et 
des systèmes publics de sécurité sociale en particulier.  
Cet enseignement a pour objet l’analyse économique comparative des conséquences du 
vieillissement démographique sur les systèmes de retraites et de prise en charge des 
personnes dépendantes (long-term care) en Allemagne et en France. 
On s’intéressera, dans une première partie, à l’ampleur du vieillissement démographique tel 
qu’il est prévu en Allemagne et en France à l’horizon 2050, en comparant avec d’autres pays 
européens. Pour ce faire, on discutera d’abord la notion de vieillissement elle-même, puis on 
étudiera les différents modes de vieillissement des populations, avant d’analyser les facteurs 
explicatifs dans les deux pays.  
Dans une deuxième partie, on s’intéressera à l’impact du vieillissement sur l’équilibre 
financier des régimes de retraite à long terme, puis au contenu et à l’évaluation des réformes 
mises en œuvre dans les deux pays au cours de ces dernières années.  
La troisième partie sera consacrée à la prise en charge de la dépendance des personnes 
âgées. Les enjeux liés à la définition de la dépendance une fois clarifiés, on présentera la 
diversité des facteurs à l’œuvre dès lors que l’on essaie de faire des projections des 
dépenses à long terme. On évaluera ensuite les politiques publiques menées dans ce champ 
en Allemagne et en France. 
 
Dates et méthode de l’enseignement:  

- 4 journées : les vendredi 20 et 27 avril, 29 juin et 6 juillet.   
- Les étudiants auront à préparer un court exposé oral pour les deux derniers cours 

(une liste de sujet d’exposés sera proposée).  
 
Plan de cours: 
Chapitre I – Le vieillissement des populations et ses enjeux.  
Chapitre II – Vieillissement et réformes des retraites en Allemagne et en France. 
Chapitre III – Vieillissement et politiques publiques de prise en charge des personnes 
dépendantes en Allemagne et en France.  
 
Références bibliographiques: 
CONSEIL D’ANALYSE ECONOMIQUE (2002) : Economie et démographie, Rapport de D. Blanchet, 
M. Aglietta et F. Héran, Paris, La documentation française. 
DEUTSCHER BUNDESTAG (Hrsg.) (2002): Enquête-Kommission. Demographischer Wandel, 
Berlin: Deutscher Bundestag, Referat Öffentlichkeitsarbeit.  
EUROPEAN COMMISSION (2006): The impact of ageing on public expenditure: projection for 
the EU25 Member States on pensions, health care, long-term care and unemployment trans-
fers (2004-2050), European Economy, Special Report n°1. 
OECD (2006): Pension at a first glance, Paris: OECD. 
 
Anrechenbarkeit: 
Diese Veranstaltung ist eine Wahlveranstaltung im Rahmen der Profilierungsphase der  
Bachelorstudiengänge BWL, IBWL und VWL. Die Veranstaltung ist gemäß § 18, Übersicht 
1 der Studien- und Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge BWL, IBWL sowie VWL 
anrechenbar für Nr. 28. 
Weiter ist die Veranstaltung in den Diplomstudiengängen anrechenbar als Modul im inter-
disziplinären 5. Fach "Wirtschaft, Politik und Kultur Westeuropas". 
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Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Finanzwirtschaft und Kapitalmarkttheorie 
Prof. Dr. Sven Husmann 
 
Accounting I   (IBA) (6 ECTS) 
IBA-Bachelor-Students and Foreign Exchange Students ONLY! 

 
Contents: 
The course "Accounting I" is designed to provide a basic understanding of financial account-
ing. Financial accounting focuses on information for people outside the firm such as inves-
tors, creditors, government agencies, and the general public. Specific attention will be de-
voted to the preparation and understanding of the four primary financial statements: the in-
come statement, the balance sheet, the statement of owner's equity and the statement of 
cash flows.  
The primary objective is to develop students who can explain how any given business event 
will affect the financial statements. This also includes an understanding of the accounting 
terminology, the accounting cycle, data entry into the accounting system, the basic financial 
accounting statements, and the principles of international accounting standards.  
 
Topics covered: 

• Accounting and the Business Environment 
• Recording Business Transactions 
• Measuring Business Income 
• Completing the Accounting Cycle 
• Merchandising Operations and the Accounting Cycle 
• Accounting for Merchandise Inventory 
• Accounting for Plant Assets and Intangible Assets 
• Current and long-term Liabilities 
• Accounting for Partnerships and Corporate Organization 
• Pain-In Capital, Retained Earnings 
• Preparing and Using the Statement of Cash Flows 

 
Literature: 
Horngren/Harrsion/Bamber: Accounting 5/e 
 
Dates, times, rooms: 
Lectures: Tuesday 11.00 - 13.00h  GD 309 Husmann 
 Friday 11.00 - 13.00h GD 309 Husmann 
 (starting Tuesday April 10th - May 22nd) 
Tutorials: Monday 17.30 - 19.00h  GD 309 Husmann 
 Friday 09.00 - 11.00h  GD 309 Husmann 
 
EXAM: May 25th, 11am - 1pm, room: GD Hs2 
 
 
Examination: 
Accounting I is a mandatory course of your Bachelor Studies. For the exams you need 
knowledge from lectures and exercises as well as skills and experiences gained through 
problem solving in class. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Internationales Management 
Prof. Dr. Albrecht Söllner 
 
Business Ethics   (IBA) (6 ECTS) 
IBA-Bachelor-Students and Foreign Exchange Students ONLY! 

 
Contents: 
Questions about the ethics of business are as old as business itself. As much as in every day 
life, ethical dilemmas occur in the business world. Focusing merely on problems of efficiency 
and profit making may overlook important moral issues that may well have an impact on the 
firms as well as on the employees or managers success.  
Students will be given an introduction to different moral theories and reasoning. Furthermore 
different perspectives on the role of firms in society will be discussed. The work with case 
studies, film material and group discussions will deepen the pragmatic understanding of the 
topic and show its relevance for business interactions. Within the course the students will 
work on different projects in groups and present them at the end of the term. It is the aim of 
this course to further our understanding of the special relationship between business and 
ethics. 

a)  To introduce students to ethical concepts relevant to business 
b)  To foster reasoning and analysis to permit ethical concepts to be applied to business 

decisions 
c)  To make students aware of ethical and moral issues associated with areas and aspects 

of business 
d)  To develop an appreciation of relationships between the social and natural environment 

and the ethics of business 
e)  To develop skills of problem definition, analysis, problem solving and decision taking 

with an ethical perspective 
 
Selected topics: 

- Ethical Theory and Business Practice 
- The purpose of the corporation 
- Corporate Character and individual responsibility 
- Ethical Issues in International Business 

 
Literature: 
A Reader will be provided at the beginning of the course. 
 
Dates, times, rooms:  
Lectures: Wednesday 18.00 - 20.00 h GD 206 Söllner 
 (starting April 18th, 2007) 
Exercises: Wednesday 16.00 - 18.00 h GD 206 Mirkovic 
 (starting April 25th, 2007) 
 
Examination: 
Candidates who successfully present their projects and pass the final examination will earn  
6 ECTS (Prüfungsschein). 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftsinformatik 
Prof. Dr. Karl Kurbel 
 
Business Informatics II   (IBA) (6 ECTS) 
IBA-Bachelor-Students and Foreign Exchange Students ONLY! 

 
Content: 
The two courses Business Informatics I and II for IBA students give an overview of methods 
and tools for business information processing in the Internet age.  
In Business Informatics II we assume that students know the subjects taught in Business 
Informatics I (WS 2006/07). Major topics of BI II are: (1) Personal information management 
using MS Excel and Access. (2) Business data modelling on the conceptual level using the 
Entity-Relationship Model, and on the logical level using the relational data model; RDBMS 
(relational database management systems); and SQL (Structured Query language). (3) Elec-
tronic commerce technology, in particular accessing corporate databases via a web server.  
Lectures are accompanied by weekly exercise classes, practicals, and homework assign-
ment. As a student you have to solve the problems given as assignment yourself, usually by 
computer. PC pools are available in the seminar building August-Bebel-Strasse 12. You may 
also use your own PC if you have one. 
 
Outline: 
1 Personal Information Management  
 1.1 Solving business spreadsheet problems with MS Excel 
 1.2 Personal data management with MS Access 
2 Business Data Modeling 
 2.1 Conceptual data modeling with the Entity-Relationship Model 
 2.2 Logical data modeling based on the relational data model 
3 Database Management 
 3.1 Implementing relational data models 
 3.2 SQL (Structured Query Language) 
4 Data-based Electronic Commerce 
 4.1 Accessing a server-side mySQL database in PHP 
 4.2 Sending SQL to a server-side DBMS  
 
Dates, times, rooms: 
Lectures: Tuesday 16.15 - 17.45 h AB 05 Jankowska 
Exercises: Wednesday 16.15 - 17.45 h AB 308 Jankowska 
 (starting April 10th - til July 18th) 
 
Examination: 
For the exams you need knowledge from lectures and exercises as well as skills and experi-
ences gained through problem solving every week on the computer.  
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Prof. Dr. Anand Desai 
Kansas State University 
 
Corporate Finance and Investments   (IBA) (6 ECTS) 
IBA-Bachelor-Students and Foreign Exchange Students ONLY! 

 
Content: 
The purpose of this course is provide students with a solid understanding of the basic con-
cepts in finance. Major topics discussed in this course are financial statements, forecasting, 
and analysis, the basic mathematics of finance, risk and return in financial markets, valuation 
of financial securities, and capital budgeting analysis. 
In the investments class, students are exposed to a range of investment instruments, such 
as stocks and bonds, mutual funds and other investment vehicles, derivatives, such as fu-
tures and options, including FX, interest rate, commodity and index. Besides learning about 
the characteristics of these instruments, markets, and trading of these securities, we will also 
discuss pricing of these assets. 
This course is lecture based, but students are expected to participate in problem solving and 
topic development. The emphasis will be on problem solving skills. 
 
Literature: 
to be announced 
 
Dates, times, rooms: 
Block course  Corporate Finance:  May 25th - June 10th 
 Investments: June 28th - July 8th 
Schedule:  t.b.a. (probably lectures each morning, 9-13! tutorials in the afternoon) 
 
EXAM:  There will be a mid-term exam (Finance) in between the two blocks!! 
 
 
Examination: 
Students need to master all of the topics discussed in class and they should be able to solve 
all of the end of chapter problems and also the problems discussed in class. 
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Prof. Dr. Garold Lantz  
King’s College, Wilkes-Barre, Pennsylvania 
 
International Business Law   (IBA) (6 ECTS) 
IBA-Bachelor-Students and Foreign Exchange Students ONLY! 

 
Content: 
This course will help you understand the principles of international business law.  This course 
takes a managerial approach to the legal aspects of engaging in international business.  It is 
not a course for future lawyers but a course for future managers. This course does not focus 
on teaching ‘law’ but rather it teaches the managerial perspective towards legal issues re-
lated to international business.  Subjects include the sale and movement of goods across 
borders, legal aspects of manufacturing and financing in other countries, discussion of inter-
national trading organizations and dispute resolution, as well as domestic laws having inter-
national business consequences.  At the conclusion of this course you will have become ac-
quainted with the basic aspects of international law and its importance in doing business 
across borders.  
As a means of accomplishing this objective, you will be asked to: 
-  Learn the basic body of knowledge of the international business law field. 
-  Identify and discuss the major ideas and processes that characterize international business 

law. 
-  Complete assignments which will demonstrate your working knowledge and analytical skills 

in assessing international business law. 
Learning objectives can be defined as being of two sorts: 1) learning the basic body of 
knowledge about international business law and 2) improving analytical skills while develop-
ing greater depth of knowledge.  Learning the basic body of knowledge will be covered 
through the use of the textbook.  Increasing analytical skills and increasing depth of knowl-
edge will be covered through the use of supplemental readings and discussion.   
 
Literature: 
Dimatteo and Dhooge, International Business Law, Second Edition, Thompson West, 2006. 
 
Dates, times, rooms: 
block starting in the second week of June (around June 7th) - June 29th! 
schedule: t.b.a. 
 
Examination: 
There will be exams and some bonus points for turning in written assignments. 
Exams. In order to pass the class, students will have to take and pass at least two of three 
thirty-minute mid-term exams offered plus the final exam (1 hour). If a student only passes 
one mid-term exam (s)he will not be able to take the 1 hour final. The final grade depends on 
the total number of points achieved in the two best mid-term exams and the final exam. Bo-
nus points are also available, as discussed below. 
For students who did not pass or take the 1 hour final, a second final exam will be offered at 
the end of the examination period. The second exam is a 2 hour exam. Mid-term results will 
not be taken into consideration (whereas bonus points will be included).  
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschafts- und Sozialpolitik 
PD Dr. Kristof Dascher 
 
Microeconomics   (IBA) (6 ECTS) 
IBA-Bachelor-Students and Foreign Exchange Students ONLY! 

 
Content: 
First we look in detail at households' objectives, restrictions and behavior as well as firms' 
objectives, restrictions and behavior. Then we look at how prices coordinate households' 
demand with firms' supply in markets. Third, we will ask whether coordination via prices in 
markets has any attractive properties. If so: which? 
 
Outline: 
1. Introduction: The Discrete Good Model 
2. Households: Utility Maximization and Demand 
3. Firms: Profit Maximization and Supply 
4. Equilibrium and Equilibrium Properties 
5. Monopoly 
6. Duopoly  
 
Literature: 
Case, K. and R. Fair, Principles of Economics, PrenticeHall, 3rd ed. 
Nicholson, W., Microeconomic Theory, Dryden, 5th ed. 
Varian, H., Intermediate Microeconomics, Norton. 
 
Dates, times, rooms: 
Lectures/Tutorials: Monday 10.00 - 13.00h  GD 305 Dascher 
 Wednesday 10.00 - 13.00h  GD 309 Dascher 
 (starting Wednesday April 11th - May 24th) 
Exceptions:  no class Monday, April 16th and Wednesday, April 18th!! 
Make-up days: Friday, April 13th and Friday, April 20th, room GD 305 
 
EXAM:  Friday, June 22nd, 1-3pm, GD Hs1 
 
 
Examination: 
Microeconomics is a mandatory course of your Bachelor Studies. For the exams you need 
knowledge from lectures and exercises as well as skills and experiences gained through 
problem solving in class. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Industriebetriebslehre 
Prof. Dr. Knut Richter 
 
Production and Service Management   (IBA) (6 ECTS) 
IBA-Bachelor-Students and Foreign Exchange Students ONLY! 

 
Content: 
This course gives an introduction into the management of production and service industry 
systems and processes. The main tasks of setting up, managing and improving these sys-
tems are outlined and appropriate solution methods are studied in 15 lectures. Each of the 
lectures will be backed by a set of exercises to be solved under the supervision of a teacher.  
 
Outline: 
1. Operations Management and Productivity 
2. Operations Strategy in a Global Environment 
3. Project Management 
4. Forecasting 
5. Design of Goods and Services 
6. Managing Quality 
7. Process Strategy 
8. Location Strategy 
9. Layout Strategy 
10. Supply Chain Management 
11. Inventory Management 
12. Aggregate Planning 
13. Linear Programming 
14. Material Requirement Planning 
15. Short-term Scheduling 
 
Literature: 
The material of the lectures and the exercises is mainly based on J. Heizer, B. Render: Op-
erations Management, Pearson Prentice Hall, Eighth Edition. 
 
Dates, times, rooms: 
Lectures: Tuesday 14.00 - 16.00 h GD 309 Richter  (starting April 10th) 
Exercises: Monday 11 s.t. - 12.30 h sharp! GD 309 Gobsch  (starting April 16th) 
 
Examination: 
Students have to pass a written two hours’ exam, which contains some theoretical as well as 
practical problems. 
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Dr. habil. Elżbieta Gołata (lectures), Dr. Tomasz Klimanek (tutorials) 
Poznań University of Economics 
 
Statistics II   (IBA) (6 ECTS) 
IBA-Bachelor-Students and Foreign Exchange Students ONLY! 

 
Content: 
The principal objective of the course is to present the students with basic methods of inferen-
tial statistics and to provide a sufficient background in probability and sampling distributions. 
The major purpose was to make the students understand how these principles are used in 
statistical analysis of economic phenomena and decision making process. The emphasis is 
put to understanding the method, how the technique works, when to apply it, how to interpret 
the results. Where possible, actual studies and real data from the statistical yearbooks are 
used. 
 
Topics covered: 

• Sampling theory and some important sampling distributions 
• Constructing of the confidence intervals  
• Hypothesis testing involving one population  
• Hypothesis testing involving two populations 
• Chi-square procedures 
• Inferences concerning the population variance 
• Regression analysis 
• Correlation analysis 
• Inferential methods in regression and correlation analysis 

 
Basic Literature: 
Keller, G., Warrack B., Bartel H., 1988, Statistics for Management and Economics, 
Wadsworth Publishing Company, Belmont California  
Kenkel, James L., 1984, Introductory Statistics for Management and Economics, 
PWS_KENT Publishing Company, Boston, Massachusetts 
Golata E., Statistics II, teaching materials for the students 
Klimanek T., Statistics II, a set of tasks as exercise materials for the students 
 
Dates, times, rooms: 
Lectures:  Monday 13 - 17.30h GD 309 (April 23rd; May 14th, 21st; June 4th, 11th) 
 Thursday 13 - 17.30h GD 309 (April 26th only!) 
Exercises: Thursday 13 - 17.30h GD 309 (May 10th, 31st; June 14th) 
 Friday 13 - 17.30h GD 309 (May 11th, 18th, 25th; June 15th) 
 
Examination: 
In order to pass the course, students have to obtain at least 50% of points in a written exam. 
The two hour-exam contains some theoretical as well as practical tasks. Emphasis is given 
to proper interpretation of the results obtained. 
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Englischsprachige Lehrveranstaltungen 
 
 
Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Controlling 
Prof. Dr. Alfred Kötzle 
• Strategic Management Control - current issues (Controlling III/1- Seminar) 

Turnus: jedes SoSe 

 

Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Industriebetriebslehre 
Prof. Dr. Knut Richter 
• Corporate Environmental Management (IBL III)    Turnus: jedes WS 

 

Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftsinformatik 
Prof. Dr. Karl Kurbel 
• Management Information Systems     Turnus: jedes WS 
• Visual Basic Programming & Applications     Turnus: jedes WS 

• Business Informatics I (for IBA-Students)    Turnus: jedes WS 

• Business Informatics II (for IBA-Students)    Turnus: jedes SoSe 

 

Lehrstuhl Volkswirtschaftslehre, insbes. Wirtschaftstheorie (Mikroökonomie) 
Prof. Dr. Friedel Bolle 
• Experimental Economics     Turnus: jedes Semester 
 

Lehrstuhl Volkswirtschaftslehre, insbes. Wirtschafts- und Sozialpolitik 
PD Dr. Kristof Dascher 
• Microeconomics (for IBA-Students)     Turnus: jedes SoSe 
 

Juniorprofessur für Volkswirtschaftslehre, insb. Empirische Wirtschaftsforschung und Indust-
rieökonomik, Prof. Dr. Andreas Stephan 
• European Competition Policy      SoSe 2007 
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Studien- und Prüfungsordnungen 
 
Die aktuellen Studien- und Prüfungsordnungen finden Sie auf den Internetseiten Wirt-
schaftswissenschaftlichen Fakultät (http://www.wiwi.euv-frankfurt-o.de) unter „Studium“. 
 
Auszug aus den Studien- und Prüfungsordnungen für die Studiengänge Betriebswirt-
schaftslehre, Internationale Betriebswirtschaftslehre sowie Volkswirtschaftslehre mit 
dem Abschluss Bachelor der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Europa-
Universität Viadrina vom 30. Mai 2006: 
 
 

§ 9 
Praktika, Auslandsstudien 

 
(1) Als Ergänzung des Studiums ist ein Prakti-
kum im Gesamtumfang von 12 Wochen 
Pflichtbestandteil der Bachelorprüfung. Es wird 
empfohlen, das Praktikum in die vor-
lesungsfreie Zeit zu legen. Den Studierenden 
wird nahe gelegt, sich insbesondere im Aus-
land um Praxiserfahrung zu bemühen. Die 
Fakultät begrüßt das Bemühen der Studieren-
den und studentischer Einrichtungen und un-
terstützt sie nach Möglichkeit bei der Beschaf-
fung und Organisation von Praktika. Das 
Pflichtpraktikum kann durch eine Projektveran-
staltung ersetzt werden. 
 
[für BWL, VWL] (2) Den Studierenden wird ein 
Auslandsstudium empfohlen. Dies trägt dem 
Grundgedanken einer international ausgerich-
teten Hochschule ebenso wie der internationa-
len Orientierung des Studiengangs Rechnung. 
Die Fakultät unterstützt die Studierenden hier-
bei durch den Aufbau nationaler und internati-
onaler Hochschulkontakte.  
 
[für IBWL] (2) Ein Studienaufenthalt im Aus-
land ist integraler Bestandteil der Ausbildung 
im Studiengang Internationale Betriebswirt-
schaftslehre. Dies trägt dem Grundgedanken 
einer international ausgerichteten Hochschule 
ebenso wie der internationalen Orientierung 
des Studiengangs Rechnung. Die Fakultät 
unterstützt die Studierenden hierbei durch den 
Aufbau internationaler Hochschulkontakte.  
 

§ 18 
Umfang des Studiums 

 
(1) Das Studium zum Bachelor umfasst Veran-
staltungen aus den wirtschaftswissenschaftli-
chen Kernbereichen der Betriebs- und Volks-
wirtschaftslehre, Veranstaltungen aus dem 
interdisziplinären Bereich der Kultur- und 
Rechtswissenschaften sowie Veranstaltungen 
des Sprachenzentrums der Europa-Universität 
Viadrina. Den Abschluss des Studiums bildet 
die Anfertigung einer Bachelorarbeit. (vgl.  
Übersichten)  

Übersicht IBWL: 
Themenbereiche der 

Veranstaltungen LVS Credit 
Points

Orientierungsphase 
(1. bis 3. Semester):   

1. Externes Rechnungswesen 4 6 
2. Produktions- & Dienstleis-

tungsmanagement 4 6 

3. Mikroökonomie 4 6 
4. Wirtschaftsinformatik 4 6 
5. Mathematik 4 6 
6. Kostenrechnung 4 6 
7. Marketing 4 6 
8. Makroökonomie 4 6 
9. Statistik I 4 6 
10. Recht 2 3 
11. Investition & Finanzierung 4 6 
12. Internationales Management 4 6 
13. Angewandte Wirtschaftsthe-

orie 4 6 

14. Ringvorlesung der Wirt-
schaftswissenschaftlichen 
Dozenten 

2 3 

15. Sprachausbildung Fremd-
sprache (Unicert II) 8 12 

   
Profilierungsphase 
(4. bis 6. Semester):   

16. Rechnungswesen in interna-
tionalen Unternehmen 3 5 

17. Internationales Management 
& Marketing 3 5 

18. Kapitalmärkte & Finanzwirt-
schaft 3 5 

19. Information & Operations 
Management 3 5 

20. Organisation & Personal 3 5 
21. Statistik II 3 5 
22. BWL (Seminar od. Projekt 

od. Fallstudie) 3 5 

23. Internationale Besteuerung 3 5 
24. Internationale Wirtschaftsbe-

ziehungen 3 5 

25. Europäische Integration / 
Europäische Wirtschafts- & 
Sozialpolitik 

3 5 

26. Besondere BWL (Wahlfach) 3 5 
27. Besondere BWL (Wahlfach) 3 5 
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28. Kulturwissenschaften 2 3 
29. Veranstaltungen zur Vermitt-

lung von Schlüsselqualifika-
tionen  

8 12 

30. Pflichtpraktikum  5 
31. Bachelorarbeit  10 

Gesamt: 106 180 
 
 
Übersicht IBWL: 

Themenbereiche der 
Veranstaltungen LVS Credit 

Points
Orientierungsphase 
(1. bis 3. Semester):   

1. Externes Rechnungswesen 4 6 
2. Produktions- & Dienstleis-

tungsmanagement 4 6 

3. Mikroökonomie 4 6 
4. Wirtschaftsinformatik 4 6 
5. Mathematik 4 6 
6. Kostenrechnung 4 6 
7. Marketing 4 6 
8. Makroökonomie 4 6 
9. Statistik I 4 6 
10. Recht 2 3 
11. Investition & Finanzierung 4 6 
12. Internationales Management 4 6 
13. Angewandte Wirtschaftsthe-

orie 4 6 

14. Ringvorlesung der Wirt-
schaftswissenschaftlichen 
Dozenten 

2 3 

15. Sprachausbildung Fremd-
sprache (Unicert II) 8 12 

   
Profilierungsphase 
(4. bis 6. Semester):   

16. Rechnungswesen in interna-
tionalen Unternehmen 3 5 

17. Internationales Management 
& Marketing 3 5 

18. Kapitalmärkte & Finanzwirt-
schaft 3 5 

19. Information & Operations 
Management 3 5 

20. Organisation & Personal 3 5 
21. Statistik II 3 5 
22. BWL (Seminar od. Projekt 

od. Fallstudie) 3 5 

23. Internationale Besteuerung 3 5 
24. Internationale 

Wirtschaftsbeziehungen 3 5 

25. Europäische Integration / 
Europäische Wirtschafts- & 
Sozialpolitik 

3 5 

26. Besondere BWL (Wahlfach) 3 5 
27. Besondere BWL (Wahlfach) 3 5 
28. Kulturwissenschaften 2 3 
 

29. Sprachausbildung 
Fremdsprache 2 (Unicert II)  8 12 

30. Pflichtpraktikum  5 
31. Bachelorarbeit  10 
Gesamt: 106 180 
 
 
Übersicht VWL: 

Themenbereiche der 
Veranstaltungen LVS Credit 

Points
Orientierungsphase 
(1. bis 3. Semester):   

1. Externes Rechnungswesen 4 6 
2. Internationales Management 4 6 
3. Mikroökonomie 4 6 
4. Wirtschaftsinformatik 4 6 
5. Mathematik 4 6 
6. Marketing 4 6 
7. Makroökonomie 4 6 
8. Mikroökonomie II 4 6 
9. Statistik I 4 6 
10. Recht 2 3 
11. Investition & Finanzierung 4 6 
12. Makroökonomie II 4 6 
13. Angewandte Wirtschaftsthe-

orie 4 6 

14. Ringvorlesung der Wirt-
schaftswissenschaftlichen 
Dozenten 

2 3 

15. Sprachausbildung Fremd-
sprache 1 (Unicert II) 8 12 

   
Profilierungsphase 
(4. bis 6. Semester):   

16. Ökonometrie 3 5 
17. Statistik II 3 5 
18. Kapitalmärkte & Finanzwirt-

schaft 3 5 

19. Internationale Wirtschafts-
beziehungen 3 5 

20. Europäische Integration 3 5 
21. Europäische Wirtschafts- & 

Sozialpolitik 3 5 

22. Geld & Währung 3 5 
23. Industrieökonomik 3 5 
24. VWL (Seminar od. Projekt 

od. Fallstudie) 3 5 

25. Internationale Besteuerung 3 5 
26. Besondere VWL (Wahlfach) 3 5 
27. Besondere VWL (Wahlfach) 3 5 
28. Kulturwissenschaften 2 3 
29. Veranstaltungen zur Ver-

mittlung von Schlüsselquali-
fikationen 

8 12 

30. Pflichtpraktikum  5 
31. Bachelorarbeit  10 

Gesamt: 106 180 
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(2) Die angegebene Zahl der Lehrveranstal-
tungsstunden (LVS) gibt die Gesamtpräsenz-
stundenzahl an, in welchen Vorlesungs- und 
Übungsteile eine Einheit bilden.  
 
(3) Die Veranstaltungen und die Wahlmöglich-
keiten werden im Kommentierten Vorlesungs-
verzeichnis dokumentiert. Bestehen mehrere 
Zuordnungsmöglichkeiten, kann der Studie-
rende über die Zuordnung frei entscheiden. 
Eine Doppelzuordnung ist ausgeschlossen. 
 
(4) Über die Zuordnung der Lehrveranstaltun-
gen zu den einzelnen Themenbereichen ent-
scheiden die Fachvertreter verbindlich bei der 
Ankündigung der Lehrveranstaltung.  
 
(5) Die gemäß Absatz 1 zugeordneten Veran-
staltungen zu 1-15 gehören zur Orientierungs-
phase der ersten drei Fachsemester, die Ver-
anstaltungen zu 16-31 bilden im zweiten Stu-
dienabschnitt die Profilierungsphase. Die Ver-
anstaltungen zu 1-5 werden dem ersten Se-
mester, die Veranstaltungen zu 6-10 dem 
zweiten, die Veranstaltungen zu 11-15 dem 
dritten Semester zugeordnet.  
 
(6) Jeder Kandidat hat die erfolgreiche Teil-
nahme an den im jeweiligen Studienabschnitt 
geforderten Veranstaltungen gemäß § 18 (1) 
gegenüber dem Prüfungsamt nachzuweisen. 
Ferner gilt der Nachweis der Fremdsprache 
gem. § 18 (1) Ziffer 29 als erbracht, wenn der 
Studierende ein einsemestriges Auslandsstu-
dium, welches durch drei vom Prüfungsaus-
schuss anerkannte und vor Ort erbrachte Leis-
tungsnachweise dokumentiert wird, oder ein 
12-wöchiges Praktikum in dieser Sprache er-
folgreich absolviert hat.  

 
§ 19 

Bachelor-Orientierungsphase 
 
(1) Den Studierenden steht frei, in welcher 
Reihenfolge sie die im § 18 (1) angeführten 
obligatorischen Prüfungsleistungen der Num-
mern 1-15 ablegen. Kenntnisse der Mathe-
matik sind jedoch von fundamentaler Bedeu-
tung für die Erfassung statistischer, volkswirt-
schaftlicher und betriebswirtschaftlicher Frage-
stellungen. Für das Fach Betriebs-
wirtschaftslehre sind Kenntnisse des betriebli-
chen Rechnungswesens unabdingbar.  
 
(2) Über die wirtschaftswissenschaftliche Aus-
bildung hinaus muss jeder Student im Laufe 
der Orientierungsphase Kenntnisse in einer 
Fremdsprache nachweisen. Fremdsprachen-
kenntnisse werden durch den erfolgreichen 
Abschluss der allgemeinsprachlichen Ausbil-
dung des Sprachenzentrums nachgewiesen. 
Für ausländische Studierende, die ihre Studier-

fähigkeit für diesen Studiengang nicht in deut-
scher Sprache nachgewiesen haben, ist 
Deutsch als erste Fremdsprache (DSH) obliga-
torisch. 

 
§ 20 

Bachelor-Profilierungsphase 
[BWL und IBWL] 

 
(1) Zur Erlangung des Bachelors absolviert der 
Studierende in der Profilierungsphase gemäß 
§ 18 (1) die Fächer der Nummern 16-31. Die 
Fächer dienen der Vertiefung des in der Orien-
tierungsphase angeeigneten Wissens sowie 
der internationalen Ausrichtung und sind für 
das Verständnis des Studienfaches von zent-
raler Bedeutung. 
 
(2) Eine inhaltliche Schwerpunktbildung ist 
zulässig. Sie erfordert, dass der Studierende 
aus den Themenbereichen, die unter 16-19 
angeboten werden, einen auswählt und dort 
zwei Leistungsnachweise erwirbt. Hierdurch 
kann eine der anderen Leistungen unter 16-19 
ersetzt werden. Ferner ist dann mindestens 
eine der Leistungen unter 26 und 27 aus dem 
gleichen Themenbereich zu erbringen. 
 
[nur IBWL] (3) Im Rahmen der Profilierungs-
phase muss mindestens ein Semester an einer 
ausländischen Hochschule absolviert werden. 
Die Anerkennung von an einer ausländischen 
Hochschule erbrachten Studienleistungen 
richtet sich nach § 22.  
 

§ 20 
Bachelor-Profilierungsphase 

[VWL] 
 
Zur Erlangung des Bachelors absolviert der 
Studierende in der Profilierungsphase gemäß 
§ 18 (1) die Fächer der Nummern 16-31. Die 
Fächer dienen der Vertiefung des in der Orien-
tierungsphase angeeigneten Wissens sowie 
der internationalen Ausrichtung und sind für 
das Verständnis des Studienfaches von zent-
raler Bedeutung. 
 

§ 26 
Bestehen der Prüfung zum Bachelor 

 
(1) Die Prüfung zum Bachelor ist bestanden, 
wenn bis zum Ende des 3. Studienjahres alle 
Einzelleistungen nach § 18 (1) erfolgreich (No-
te kleiner oder gleich 4,0) erbracht worden 
sind. 
 
(2) Nicht bestandene Prüfungen zu Veranstal-
tungen der Orientierungsphase dürfen maximal 
zweimal wiederholt werden. Wird eine Leistung 
dreimal mit nicht ausreichend (Note größer 
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4,0) bewertet, so ist die Bachelorprüfung end-
gültig nicht bestanden.  
 
(3) Nicht bestandene Prüfungen zu Veranstal-
tungen der Profilierungsphase dürfen wieder-
holt werden. Sie zählen als Fehlversuch, wenn 
sie im vierten oder einem höheren Fachsemes-
ter erworben werden. Bei mehr als 9 Fehlver-
suchen in der Profilierungsphase ist die Bache-
lorprüfung endgültig nicht bestanden.  
 
(4) Für ein erfolgreiches Studium haben die 
Kandidaten am Ende des ersten, zweiten bzw. 
dritten Semesters in der Summe mindestens 
12, 30 bzw. 66 ECTS-Punkte durch bestande-
ne Studienleistungen aus dem gesamten Ba-
chelorprogramm zu erbringen. Bei der Bildung 
der Summe der ECTS-Punkte werden alle 
bestandenen Leistungen der Orientierungs- 
und Profilierungsphase (inkl. Praktikum) zu-
sammengerechnet. Spätestens am Ende des 
vierten Semesters müssen alle Leistungen der 
Orientierungsphase erworben worden sein. 
Erfolgt dieser Nachweis am Ende des vierten 
Semesters nicht, so gilt die Bachelorprüfung 
als endgültig nicht bestanden.  
 
(5) Hat der Kandidat am Ende des dritten Stu-
dienjahres 70 oder mehr ECTS Punkte aus 
den Veranstaltungen der Profilierungsphase 
erworben, so bekommt er auf Antrag an den 
Prüfungsausschuss ein Verlängerungssemes-
ter zum Abschluss seines Bachelorstudiums 
gewährt. Liegen am Ende des siebten Semes-
ters nicht alle Leistungsnachweise vor, so gilt 
die Bachelorprüfung als endgültig nicht be-
standen. 
 
(6) Studierende ab dem zweiten Semester sind 
grundsätzlich für das jeweils nächste Semester 
zur Rückmeldung gesperrt, es sei denn, sie 
können bis zum Ende der Rückmeldefrist die 
jeweils erforderlichen Leistungen, die spätes-
tens zu Beginn des Semesters hätten vorlie-
gen müssen, nachreichen.  
 
(7) In besonderen Härtefällen (wie längere 
Krankheit) kann der Prüfungsausschuss auf 
schriftlichen Antrag hin eine Ausnahme von § 
26 Abs. 4-5 gewähren und eine weitergehende 
Fristverlängerung aussprechen. 
 
(8) Durch Inanspruchnahme der gesetzlichen 
Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes und 
der Elternzeit entstehen keine Nachteile. 
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Auszug aus der Studienordnung für die Studiengänge Betriebswirtschaftslehre, Inter-
nationale Betriebswirtschaftslehre sowie Volkswirtschaftslehre mit dem Abschluss 
Diplom der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Europa-Universität Viadrina 
vom 20. Juni 2001: 

 
 

Anhang 1 
Erläuterungen: 

 

- SWS = Semesterwochenstunden  
- je Modul werden sechs Leistungspunkte vergeben 
- die Nummern vor den Fachbezeichnungen beziehen sich auf die in Übersicht 2 des § 12 angegebenen 

Nummern 
- Wahlmodule: Generell kann ein Modul im jeweiligen Fach durch eines der genannten Module oder durch 

eine im Ausland erbrachte Leistung abgedeckt werden (in der BWL müssen zwei Kernmodule beim Fach-
vertreter der EUV abgelegt werden). Studierende, die ein Doppeldiplom anstreben, können auch zwei Mo-
dule durch Auslandsleistungen abdecken. 

 
 

1. Pflichtfächer 
 

1a. Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 
(für Studierende der  BWL und IBWL) 

Module SWS
Theorie und Geschichte der BWL / Ent-
scheidungstheorie* 

5 

Management Information Systems* 4 
Externe Rechnungslegung* 5 
Finanzwirtschaft* 4 
* drei der vier Module müssen belegt werden 

 

1b. Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 
(für Studierende der VWL) 

Module SWS
Entscheidungstheorie  oder 
Management Information Systems 

3 
4 

ein Modul aus der Betriebswirtschafts-
lehre 

4 

ein weiteres Modul aus der Betriebs-
wirtschaftslehre 

4 

 

2. Allgemeine Volkswirtschaftslehre 
(für Studierende der BWL und VWL) 

Module SWS
Finanzwissenschaft  
   Theorie und Praxis der Besteuerung 
   oder 
   Instrumente der Umweltpolitik 

5 
 

5 
Internationale Wirtschaftsbeziehungen  
   International Trade and Finance  oder
   Handelstheorie und -politik 

5 
4 

Allgemeine Wirtschaftspolitik  
   Konjunktur- und Wachstumstheorie 
   oder 

4 

   Geld- und Währungstheorie  oder 5 
   Arbeitsmarktökonomik  oder 3 
   Theorie und Politik der Wirtschafts- 
   ordnung  oder 

3 

   Theorie der Wirtschaftspolitik  oder 5 
   Theorie der Sozialpolitik  oder 3 
   Europäische Wirtschafts- und 
   Sozialpolitik  oder 

3 

   Instrumente der Umweltpolitik  oder 5 

 
 

   Europäische Integration: Die Wirt- 
   schaftsordnung der EU  oder 

3 

   Die politische Ökonomie der 
   Transformation 

4 

 

3. Allgemeine Volkswirtschaftslehre 
(für Studierende IBWL) 

Module SWS
Finanzwissenschaft  
   Theorie und Praxis der Besteuerung   
   oder 

5 

   Instrumente der Umweltpolitik 5 
Internationale Wirtschaftsbeziehungen  
   International Trade and Finance  oder 5 
   Handelstheorie und -politik 4 
Allgemeine Wirtschaftspolitik  
   Europäische Wirtschafts- und Sozial- 
   politik  oder 

3 

   Europäische Integration: Die Wirt- 
   schaftsordnung der EU 

4 

 

4. Volkswirtschaftstheorie 
(für Studierende der VWL) 

Module SWS
Mikro  
   Allokationstheorie  oder 4 
   Industrieökonomik 4 
Makro  
   Handelstheorie und -politik  oder 4 
   Seminar: Makroökonomie/ Außen- 
   wirtschaftstheorie 

3 

Wahlmodule  
   Energiewirtschaft  oder 4 
   Experimentelle Wirtschaftsforschung 
   oder 

3 

   Geld- und Währungstheorie  oder 5 
   Internationale Umweltökonomik  oder 5 
   Advanced Macroeconomics  oder 4 
   Geschichte der Wirtschaftstheorie 3 
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2. Wahlfächer 
a. Volkswirtschaftliche Wahlfächer 

 

5. Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik 
Kernmodule SWS
   Theorie der Sozialpolitik (Pflicht) 3 
   Arbeitsmarktökonomik 3 
   Seminar zur Arbeitsmarktökonomik 3 
   Aspekte der Sozialpolitik 3 
Wahlmodule 
   Konzeptionelle Grundlagen der  
   Unternehmensführung 

4 

   Organisation als Gestaltungsvariable 
   der Unternehmensführung 

5 

   Personalwirtschaft als Gestaltungs- 
   variable der Unternehmensführung 

5 

 

6. Industrial Organization 
Kernmodule SWS
   Industrieökonomik (Pflicht) 4 
   Allokationstheorie 4 
   Energiewirtschaft 3 
   Spieltheorie 4 
Wahlmodul 
   Neue Institutionenökonomik  
   (wird nicht mehr angeboten) 

3 

   Experimentelle Wirtschaftsforschung 3 
   ein Modul aus Industriebetriebslehre 4 
 

7. Institutionenökonomie 
Kernmodule SWS
   Theorie und Politik der Wirtschafts- 
   ordnung (Pflicht) 

3 

   Die politische Ökonomie der Trans- 
   formation 

4 

   Die Ordnung der sozialen Marktwirt- 
   schaft 

3 

   Europäische Integration: 
   Die Wirtschaftsordnung der EU 

4 

   Theorie ökonomischer Institutionen 4 
Wahlmodule 
   Industrieökonomik 4 
   Neue Institutionenökonomik 3 
 

8. International Economic Relations 
Kernmodule SWS
   The Multinational Enterprise and it’s 
   cross-border activities 

5 

   Trade and International Economic 
   Openness under Soviet Planning and 
   Systemic Transformation 

4 

   International Economics (Seminar) 4 
   Economics of Development 4 
Wahlmodule 
   Handelstheorie und -politik 4 
   Europäische Integration:  
   Die Wirtschaftsordnung der EU 

4 

   Europäische Wirtschafts- und Sozial- 
   politik 

3 

 
9. Wirtschaftspolitik 
Kernmodule SWS
   Modul I: Wirtschaftspolitik 4 
   Modul II: Ordnungspolitik 4 
   Modul III: Finanzpolitik 4 
 

10. Empirische Wirtschaftsforschung 
Kernmodule SWS
   Angewandte Wirtschaftsforschung I 5 
   Angewandte Wirtschaftsforschung II 5 
   Seminar zur Angewandten Wirt- 
   schaftsforschung 

3 

   Prognosemethoden 
   (wird nicht mehr angeboten) 

4 

   Computergestützte Datenanalyse 4 
   Zeitreihenanalyse (neu) 4 
 

11. Statistik und Ökonometrie 
Kernmodule SWS
   Computergestützte Datenanalyse  4 
   Zeitreihenanalyse 4 
   Ökonometrie (vormals Wahlmodul) 4 
   Statistische Methoden zur Qualitäts- 
   sicherung 

4 

Wahlmodule 
   Statistik von Finanzmärkten 
   (vormals Finanzstatistik) 

4 

   Quantitative Methoden für Finanz- 
   märkte (wird nicht mehr angeboten) 

4 

   Einführung in die Finanzmathematik  4 
 
 

b. Betriebswirtschaftliche Wahlfächer 
 

12. Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 
Kernmodule SWS
   Betriebswirtschaftliche Steuerlehre I 5 
   Betriebswirtschaftliche Steuerlehre II 5 
   Betriebswirtschaftliche Steuerlehre III 5 
Wahlmodul 
   Controlling II 4 
   Internationales Management III 4 
 

13. Controlling 
Kernmodule SWS
   Controlling I 5 
   Controlling II 5 
   Controlling III 4 
Wahlmodule 
   Banken und Finanzierung III 4 
   Organisation als Gestaltungsvariable 
   der Unternehmensführung 

5 

   Internationales Management III 4 
 

14. Banken und Finanzierung 
Kernmodule SWS
   Banken und Finanzierung I 4 
   Banken und Finanzierung II 4 
   Banken und Finanzierung III 4 
Wahlmodul 
   Internationales Management II 4 
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15. Industriebetriebslehre 
Kernmodule SWS
   Production and Operations 
   Management 

4 

   Internationale Logistik 4 
   Umweltmanagement 4 
   Aktuelle Probleme der Industrie 
   (wird nicht mehr angeboten) 

3 

Wahlmodule 
   Konzeptionelle Grundlagen der 
   Unternehmensführung 

4 

   Controlling I 4 
   Internationales Management I 4 
   Internationales Handelsmarketing 
   (Modul III) 

4 

weitere Wahlmodule  
   Industrieökonomik 4 
   Methoden und Software zur betriebs- 
   wirtschaftlichen Optimierung 

3 

   Enterprise Resource Planning 4 
 

16. Internationales Management 
Kernmodule SWS
   Internationales Management I 4 
   Internationales Management II 4 
   Internationales Management III 4 
Wahlmodule 
   Internationales Marketing (Modul I 
   oder II oder III)  

3-5 

   Organisation als Gestaltungsvariable 
   der Unternehmensführung 

3-5 

   eine finanzwirtschaftliche Lehrver- 
   anstaltung 

3-5 

 

17. Marketing 
Kernmodule SWS
   Marktforschung (Modul I) 4 
   Konsumentenverhalten, Marken- 
   führung und Werbung (Modul II) 

3 - 4

   Internationales Handelsmarketing 
   (Modul III) 

4 

Wahlmodule  
   Internationales Management I 4 
   Internationales Management II (neu) 4 
   Konzeptionelle Grundlagen der 
   Unternehmensführung 

5 

   Internationale Logistik 4 
 

18. Unternehmensplanung, Organisation 
und Personalwesen 
Kernmodule SWS
   Konzeptionelle Grundlagen der Unter-
   nehmensführung 

4 

   Organisation als Gestaltungsvariable 
   der Unternehmensführung 

5 

   Personalwirtschaft als Gestaltungs- 
   variable der Unternehmensführung 

5 

 
 
 

Wahlmodule 
   Controlling III 4 
   Internationales Marketing III 
   (wegen Dopplung gestrichen) 

4 

   Internationales Handelsmarketing 
   (Modul III) 

4 

   Internationales Management I 4 
 

19. Wirtschaftsinformatik 
Kernmodule SWS
   Enterprise Resource Planning 4 
   Entwicklungswerkzeuge im Internet: 
   Java-Programmierung 

4 

   Informationsmanagement  4 
   Informationssysteme in der Wirtschaft 4 
Wahlmodule 
   E-Commerce-Tools 4 
 

20. Electronic Commerce 
Kernmodule SWS
   Electronic Commerce I: E-Marketing 4 
   Electronic Commerce II: E-Finance 4 
   Electronic Commerce III: 
   E-Commerce-Tools 

4 

Wahlmodule 
   Enterprise Resource Planning 4 
   Entwicklungswerkzeuge im Internet: 
   Java-Programmierung 

4 

 

21. Quantitative Methoden der Betriebs- 
wirtschaftslehre 
Kernmodule SWS
   Computergestützte Datenanalyse 4 
   Statistische Methoden zur Qualitäts- 
   sicherung 

4 

   Methoden und Software zur betriebs- 
   wirtschaftlichen Optimierung 

4 

 
 
 

c. Sonstige Wahlfächer 
 

22. - 25. Interdisziplinäre Fächer/ Rechts-
wissenschaften  
Kernmodule SWS
   Modul I * 3 - 5
   Modul II *  3 - 5
   Modul III * 3 - 5
* Die Zuordnung von Lehrveranstaltungen zu den 
Modulen wird durch die jeweiligen Fachbetreuer 
bekannt gegeben. 
 
 

26. - 36. Interdisziplinäre Fächer/ Kultur-
wissenschaften  
Kernmodule SWS
   Modul I * 3 - 5
   Modul II * 3 - 5
   Modul III * 3 - 5
* Die Zuordnung von Lehrveranstaltungen zu den 
Modulen wird durch die jeweiligen Fachbetreuer 
bekannt gegeben. 
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Studienberatung 
 
 
Fachstudienberatung (Internationale) Betriebswirtschaftslehre: 

 Herr Michael Krohn 
 Hauptgebäude, Raum 035 
 Telefon: +49 (0)335 5534 2340 
 E-Mail: bwl-beratung@euv-frankfurt-o.de  
 Sprechzeiten: siehe Aushang 

Fachstudienberatung Volkswirtschaftslehre: 

 Frau Michaela Triebel 
 Hauptgebäude, Raum 040 
 Telefon: +49 (0)335 5534 2607 
 E-Mail: triebel@euv-frankfurt-o.de  
 Sprechzeiten: siehe Aushang 

Fachstudienberatung International Business Administration (IBA): 

 Herr Peter Besselmann 
 Auditorium Maximum, Raum 109 
 Telefon: +49 (0)335 5534 2992 
 E-Mail: iba@euv-frankfurt-o.de  
 Sprechzeiten: siehe Aushang 

Allgemeine Studienberatung: 

 Frau Kerstin Richter 
 Auditorium Maximum, Raum 07 
 Telefon: +49 (0)335 5534 4444 
 E-Mail: study@euv-frankfurt-o.de  
 Sprechzeiten: siehe Aushang 
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Übersicht zu den Lehrveranstaltungen der Orientierungsphase in den Bachelorstudiengängen 
im Sommersemester 2007 

Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder), Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 
(erstellt durch das Dekanat der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät, 14.06.2007) - E-Mail: dek-wiwi@euv-frankfurt-o.de  

  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

09:00- 
 11:00   

Mikro-
ökonomie II 

 
Übung 

     

 
Statistik I 

 
Übung 

  

Mikro-
ökonomie II 

 
Übung 

    

 
Marketing 

 
Übung 

    

Kosten-
rechnung 

 
Übung 

 

  

11:00- 
 13:00     

Makro-
ökonomie

 
Vorlesung

Kempa 

    

 
Marketing

 
Vorlesung
Gouthier 

    

Mikro-
ökonomie II

 
Vorlesung

Bolle 

    

Kosten- 
rechung 

 
Vorl./Übung

Kötzle/ 
Meißner 

Mikro-
ökonomie II 

 
Übung 

  

                                

14:00- 
 16:00 

 
Statistik I 

 
Vorlesung 

Schmid 

    

Wirtschafts-
politik 

 
Repetitorium

 
Statistik I 

 
Übung 

  

Öffentliches
Recht 

 
Vorlesung
Grigoleit 

 
Statistik I 

 
Übung 

 
Makro-

ökonomie 
 

Übung 

Kosten- 
rechnung

 
Vorlesung

Kötzle 
(13-15) 

      

Kosten-
rechnung 

 
Übung 

  

16:00- 
 18:00   

Makro-
ökonomie 

 
Übung 

    

Makro-
ökonomie 

 
Übung 

    

Makro-
ökonomie 

 
Übung 

    

 
Statistik I 

 
Übung 

       

                
Legende: rot: 2. Semester Bachelor (I)BWL & VWL   grün: 2. Semester Bachelor (I)BWL  blau: 2. Semester Bachelor VWL 


